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Var Neueste vom Tage.
Motordefekt an Zeppelins Luftschiff.

Stuttgart,  5 . Aug. Graf Zeppelin ist
kurz vor 8 Uhr mit seinem Luftschiff8 Minuten
östlich von Echterdingen aus den Fildern auf
freiem Felde gelandet. Es handelt sich um einen
Motordefekt. Das Luftschiff wird, wie Wir
hören, gezwungen sein, bis heute abend6 Uhr
auf der Filder zu verweilen. Von Friedrichs-
Hafen sind Mannschaften zur Reparatur beor¬
dert worden. Von Stuttgart sind zwei Kompag-
nie» Grenadiere telegraphisch beordert worden.

Drei Kinder in den Flammen nmgekommen.
Graz, 5. Aug. Bei einem in Sulzbach aus-

gebrochenen Brande fanden drei Kinder den
Tod in den Flammen.

Die türkische Krisis.
Konstantinopel.  5 . Aug. Bisher ist

die Demission der Minister amtlich nicht be-
stätigt. Die Stimmung der Stadt ist ruhig.
Alle auswärtige» Meldungen von einer be-
ginnenden Anarchie und Ausschreitungen des
Pöbels sind falsch und werden nur verbreitet,
um die Stärkung der Reaktion durch eine In-
tcrvention der Mächte hcrbeizuführcn.

Fünf Opfer eines Automobils.
San Francisco, 5. W-g. Hier wurden durch

einen Automobiluüfallf>' tf Personen getötet.
Beim Hinabfahren von einem Hügel batte die
Fußbremse versagt und das Automobil sauste
gegen einen Baum.

Keine Weinsteuer.
Berlin,  8. Aug. Die „National-Zeitung"

meldet: Von dem Plane einer Weinsteuer, von
der manche Blätter zu berichten wissen, ist an
maßgebender Stelle nichts bekannt.

Der Brandstifter.
Breslau. 5. Aug. In Ober-Strädam bei

Groß-Warten'bcrg brannte eine Wirtschaft mit
sämtlichem Vieh und der ganzen Ernte müder.
Der Iftährige Neffe der Besitzerin, der zu Besuch
weilte, wurde als Brandstifter verhaftet. Bei
seiner Verhaftung bedrohte er einen Gendarmen
Mit dem Revolver.

Zeppelins großer Tag.
Die Welt liegt ihm zu Füßen,

Begeist'rung soll ihn grüßen!
Heil dir, Graf Zeppelin,
Fahr' durch alle Lüfte hin!

Flotte Tübinger Studenten sangen vor
einigen Wochen das „Lied vom Grafen Zeppe¬
lin", als sie dem„König der Luft" zu Ehren
einen Festkommers in Friedrichshafenver¬
anstalteten. Die Münsterglocke zu Straß-
burg stimmte einen weithindröhnendei: eher¬
nen Willkomm an. Eine Ovation um die
andere war wohlvorbereitet. Die wildesten
Hurraschreier hatten die Dächer .erklettert,
bis der bekannte Maschinendefckt die große
Enttäuschung brachte. Der Begeisterung der
Massen hatte die Tücke des Objekts einen
Dämpfer aufgesetzt. Nur i h rn nicht. Dem
jGrafen Zeppelin. Wer Gelegenheit hatte,
mit diesem Erfinder des lenkbaren Luft-
schifts persönlich zu verkehren!, weiß ŝeine
Zuversicht auf sein Werk, seine Kalt¬
blütigkeit und seine Liebenswürdigkeit zu
rühmen.

„Eine solche Vereinigung von Freund¬
lichkeit und Kühnheit," — schrieb kürzlich
Einer, der bei ihm war — „Frohmut und
Ernst, Güte und Festigkeit ist noch auf kei¬
nem Gesicht gesehen,worden. Ein kleines,
diskretes Bäuchlein wölbt sich unter der
Weste und über dem weißen Hemdkragen
im Nacken leuchtet eine rosige Halsschwar¬
te. Wenn er aber in seinem Motorboot ge¬
gen die Halle zu einem Aufstieg fährt,
dann ist er ein anderer- Dann wird aus
seinem freundlich-vnergischen Schwaben¬

kopf ein Erobererschädel. Dann ist er der
Eroberer der Lüfte. Sentimentale Repor¬
ter haben von ihm als einem „verehrungs-
würidigen Greis" gesprochen, um Stim¬
mung für ihn zu machen. Er ist aber gar
kein Greis. Er ist ein Mann, siebzig Jahre
alt, aber hoch gewachsen und kerzengrade,
elastisch und frisch. Er badet täglich im
See bei Sturm und Sonnenschein, und
schwimmt wie ein Junger . Seine Augen
blitzen unter der vorstehenden Mathemati¬
kerstirn und das leichte Hinken des linken
Beines kommt nicht vom Zipperlein, son-

Zm Bergdorf.
Skizze von Fritz Sänger.

■ Jedes Jahr um die Zeit der Heuernte kam
me Frau Meister mit ihrem Mädchen in das
Dorf; als sie dann alter wurde, mußte mau
Tochter sagen.

Sie logierte immer in dem kleinen Gasthaus
Mid Waldi Götz wähnte gerade daneben, und die
drei Wochen, in denen die beiden da waren, da
war Waldi Götz ein ganz anderer Mensch, als
me übrigen im Doris, und auch ein ganz anderer
Menisch, als er selbst sonst war.

Waldi Götz suchte Blumen am Waldesrand
muten in der Ärunenmatte, wo die schönsten
Blumen standen, und er trug sie ins Gasthaus,
meistens zu einer Stunde, wenn er wußte, daß
dw Frau Meister und ihre Tochter nicht da wa¬
ren. Die Wirtin dankte ihm kaum; aber da-
rum war es ihm wvhl auch nicht zu tun.

Einmal hatte das Mädchen gesagt, als es ein
Eichkätzchen sah: „Das ist aber niedlich".
, Am anderen Tage brachte ihr Waldi Götz

«n Eichkätzchen. „Wie haben Sie denn das bloß
üefangen?" fragte die Frau Meister erstaunt.

„£>, das ist sehr einfach," sagte er.
Aber das war gar nicht wahr,

ß Waldi Götz trug ebensowenig wie andere
Lkute im Dorfe einen Regenschirm; wenn aber
me beiden Damen draußen waren, und es kam
mn Regen, so begegnete ihnen gewiß Waldi Götz
mit einem Schirm.

s Hatte er je Dank dafür erwartet? Wohl
muin. Und man dankte ihm auch fast gar nicht
wehr; das war ja alles ganz selbstverständlich.

pwm'feKb Kleinigkeiten, die sich gar nicht nennen
wssen, die kaum jemand sah und bemerkte, tau¬
end Dinge tat Waldi Götz, um den beiden Da»
wen einen Gefallen zu tun oder eine Freude zu
Wochen oder eine Unannehmlichkeit zu ersparen.

Das war schon so gewesen, als das Mädchen
bsum vierzehn Jahre alt war und der Waldi
wnfzehn, und das war jedes Jahr so, wenn die

beiden in Bergdorf waren, auch dann, als das
Mädchen von den alten Leuten im Gasthaus
Fräulein genannt wurde, und man sie mit .Sie
anreden mußte; das war immer so.

Als Knabe hatte er ja wohl für diese Dienst¬
fertigkeit von den Kameraden viel zu leiden.
Sie hänselten ihn, wo es anging. Als man abermerkte, daß es dem Götz einfach einerlei war,
so ließ man es bleiben und sprach nicht davon,
jedenfalls nicht in seiner Gegenwart.

Frau Meister war eine angenehme, liebens¬
würdige Frau und von jedermann geachtet und
geschätzt. Sie wußte bedeutungsvollzu schwei¬
gen, sobald man über ihren Reichtum sprach,
das war das einzige, wodurch ihre Gegenwart
manchmal unangenehm wurde. Sie hatte in
diesem Schweigen eine gewisse Routine, wer sie
zum erstenmale sah, der bewunderte es, wer sie
oft sah/ den verletzte es.

Das eine wie das andere berührte sie wenig,
sie war wirklich reich, und sie sagte es nie, und
doch erfuhr cs jeder bald, der mit ihr in Be¬
rührung kam. Sie wollte das so.

Anders war das Fräulein; ein .Kind, auch
noch mit zwanzig Jahren, ein Kind mit großen.
Rauen Augen, kindlichen Micnen und einem
glücklichen Lachen.

Waldi Götz war ja nicht der einzige, der sich
freute über das Mädchen; aber so wie er freute
sich eben niemand, und so wie er brachte es
niemand sonst zum Ausdruck.

Wenn die beiden dann wieder fort waren,
dann war Waldi ein ganz seltsamer Mensch,
stumpf und mechanisch. Wohl ging er mit den
anderen am Sonntag, er trank, er sang, aber
alles, ohne es mit zu erleben. Er tanzte mit den
^ »nsten Mädchen, wenn es dazu Gelegenheit
gab. und doch war er nicht dabei. Er lebte nur
immer in dem Andenken an die paar vergange¬
nen Sommerwockenzur Zeit der Heuernte,
und freute sich auf die kommenden schönen Tage
zur Reit der kommenden Heuernte,

Die Frau Meister und ihre Tochter-kaimn
ja auch sicher allemal wieder, ganz sicher in je»

Dcr Eroberer der Luft.
dern von einer schlecht behandelten Ver¬
wundung im .̂ tieg. Er hat die großen
flachen Ohren der energischen Naturen an
dem kahlen Schädel und einen stolzen wei¬
ßen Schnauz! Obwohl er nicht eigentlich
ein schöner Mann ist, könnte ich mir doch
Lenken, daß junge Mädchen sich in ihn ver¬
lieben. Als man ihn am Tage nach seiner
großen Schweizerfahrt fragte, wie er mit
dem Erfolg zufrieden sei, lautete seine

Antwort: „Wissen Sie, ich bin einfach
glücklich."
So müssen wir uns den Mann vorstellen,

der am vorgestrigen Montag in aller Stille
seine neuen Rüstungen vornahm, um — wie
Ziethen aus dem Busch— die Welt durch
einen neuen großen Erfolg zu überraschen.
So steht der Eroberer ,der Luft vor uns, von
dem Glücksgefühl beseelt, das ihm auch der
gestrige große Tag bringen sollte.

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel schlug
die erste Depesche— kurz und bestimmt—
in dieRedaktionsbüros ein, wo man sich schon
mehr als nötig der Händel dort hinten weit
in der Türkei angenommen. Und wie ein
Lauffeuer gingen die Meldungen der De-
peschenbüros— der „W. G.-A." hatte eine
aanzs Reihe von Extrablättern veröffentlicht
— von Mund zu Mund. Wie am 14. Juli
war plötzlich Zeppelin Trumpf! Umsomehr
als man bereits in der fünften Nachmittags¬
stunde das „glückhafte Schiff der Luft" im
nachbarlichen Mainz  erwartete.

Kurz nach3 Uhr wurde denn auch das
letzte Extrablatt verbreitet:

Graf Zeppelin ist um5 Uhr 18 Min. nach-
mittags bei Oppenheim»iedcrgegangen. Das
Gouvernement Mainz beorderte Pioniere
dorthin. In Mainz warteten an den Rhein-
nfern Zehntausende auf die Ankunft des
Ballons.

Die Spannung war vorläufig^ gelöst.
Die angstvollen Bedenken um das Schicksal
des kühnen Aeronauten waren von der
Menge gewichen. Wie sich hcrausstellte,
war Gas ausgeströmt, ein Umstand, der den
kühnen Ĝroßadmiral der Luft zwang, eine
Landung erfolgen zu lassen. Allein auch

' dieser Defekt stellt sich jedem Fachmann als
eine jener Kinderkrankheiten bar, die mit
Sicherheit zu überwinden sind.

Als daher wieder in der elften Stunde
am Abend das Luftschiff über Mainz auf
der Heimfahrt gesichtet wurde, konnte man
immerhin einen neuen Erfolg feststellen.

Denn ein Erfolg war cs jedenfalls,
wenn Zeppelin̂ auch ursprünglich geplant
hatte, volle 24 Stunden amdauernd iru Lust¬
meer zu streifen.

Das Geheimnis des großen Siegs lag
aber entschieden in der äußerst günstigen Wit¬
terung, bei der sich übrigens, wie Fachleute
versichern, nicht nur eine 24stündigc, sondern
eine zwei-, drei- oder mehrmal 24stündige
Reise mitLeichtigkeit ausführen ließe. Ueber-
all, wo Zeppelin vorüberkam, erregte natur¬
gemäß das Riesenungeheuer der Luft das
größte Aufsehen. Endloser brausender Ju¬
bel scholl zu dem Flieger empor. Wie Zu¬
kunftsgrüße flogen die Meldungen des küh¬
nen Aeronauten durch die volkbelebten Städ-
te, während d«rs Luftschiff über den Bergen,
Tälern und Wassern eines gpttgesegneten
Stücks Deutschland glatt wie ein Vogel da¬
hinschwebte, older in scharfen Kurven manöv¬
rierte. Durch keinerlei offiziell-festlichen Vor¬
bereitungen behelligt, stand Zeppelin selbst
am Steuer : jeder Zoll einKLnig und Trium¬
phator. Aber in dem Sausen der Propeller
mag ihn wieder jenes Kommerslied der Stu¬
denten in den Ohren geklungen haben, als er
den 132 Meter langen, 12 Meter breiten Ko.
loß durch die,Lüfte lenkte-'

„Das Luftmeer zu bezwingen,
War seiner Seele Ringen."

Mit hoher Genugtuung erfüllt cs aber
mit ihm seine ganze Nation, daß Deutschland
ans dem besten Wege ist, ,sich den wiederholt
genannten „Platz an der Sonne"  zu
erobern. Die Zeit scheint jedenfalls nicht
mehr fern, in der — zur gemischten Freude
des! englischen Nulli-Secundus und - der
französischen „Republipue" jedenfalls —
Deutschlands Zukunft in der Luft liegt]

dem Jahr ; aber einmal kam noch jemand mit
ihnen. Das Fräulein war damals dreiunbzwan-
zi'g Jahre alt, und mit ihr und der Mutter kam
ein Mann, der mochte so dreißig Jahre sein,
und sie nannten sich Du mit ihm, und die Mut¬
ter stellte den Mann überall als den Bräutigam
ihrer Tochter vor.

Walli erfuhr das noch am selben Abend.
Beim Nachtessen sagte Gödens , Magd, die
immer alles wußte: „Die Meisterin Kt auch
wieder da. jetzt haben sie aber einen Meister
mitgebracht. Er trägt KnoP'fstiefcl—denkt doch,
bloß, Knopssticfel— und er soll der Bräutigam
von dem Fräulein sein."

Waldi Götz aß das Abendbrot mit den au-
deren. Er war nur etwas früher fertig daniit
als gewöhnlich, und dann nahm er den Hut vonl
Nagel und sagte, „ich gehe noch ein bißchen
hinaus."

„Wo gehst du hin, Waldi?" fragte die Mut¬
ter.

„Ich weiß nicht," antwortete er, und ehe die
Mutter noch etwas sagen kannte, hatte er schon
die Tür hinter sich nipemacht.

Wann er den Abend nach Hause kam, wußte
niemand im Hause, nicht einmald>e Magd: aber
er war 'ebenfalls sedr früh auf. Das war nicht
schwer für ibn aeweien denn er hatte in Wirk¬
lichkeit gar nicht geschlafen.

Aber sonst war alles wie früher. Er brachte
die Blumen wie sonst, er sorgte, ohne damit v»
auftrogt zu werden, daß die Frau die ersten
reif' Früchte bekam— alles wie sonst.

Er hielt sich nur etwas mehr hinten im
Wald ans. Dort lag zwischen hohen Tannen
und stillen Bergwänden ein kleiner See. Es
war eiaentlK mehr ein Weiber aber er Harn
in sich alle Reizec'nes Beogfees. er hatte das
klare Waller, die Rübe, er batte die schönen
grünen lkser er batte das Schill und hatte bas
aebeimnisnosle Atmen aller weltentlegcnen stil¬
len lllewöller.

Eigentlich hatte Waldi gerade zur Som¬
merszeit wenig da zu suchen, und er wußte viel¬

leicht selbst nicht, was er dort suchte; aber er
fand da eines Morgens ganz in der Frühe das
Fräulein Meister am Userrand stehend. Er war
gewöhnt, gesenkten Blickes dom Ufer nachzu¬
gehen, und so hatte er zuerst nur ihr Spiegel-
bil'b gesehen und war innerlich sehr erschrocken.
Aber sie stand wirklich da, und sie kam auf ihn
zu und in ihrer kindlichen Art und Weise, und
mit ihrer ganzen harmlosen Fröhlichkeit, sagte
sie:

„Guten Morgen, Herr Götz."
„Guten Morgen, Fräulein," erwiderte er.

und das mag wohl fremd geklungen haben, denn
das Fräulein sprach jetzt aus einmal in ganz
anderer Art als sonst.

„Ich bin Ihnen so viel Dank schuldig," sagte
sie.

Jetzt sah cr sie, an und lächelte. „Nein..,
sprach er und schüttelte den Kops, „das gar
nicht." Er hielt inne und sah wieder ins Was¬
ser und dasselbe tat sie, und im Spiegelbild be¬
gegneten sich ihre Blicke, und beide zuckten zu¬sammen, und beide sahen zur Seite.

„Ich komme nicht mehr wieder, Herr .Götz,'
sagte dann das Mädchen.

"Ich glaube nicht, mein Verlobter liebt das
Dorf nicht." _

„Dann - " Waldi war fein Sprecher,
und er stockte schon wieder.

„Dann werden wir uns hier wohl nie mehr
begegnen," sagte das Mädchen in seiner ruhigen
Weise, „und wissen sollen Sie es doch einmal,
daß mich das alles so gefreut hat die Jahre hin¬
durch, alles, was Sie uns zu Gefallen getan
haben, und das ist so viel."

„Das habe ich ja alles mir zu Gefallen ge-
tan."

Ihnen?"
„Ja ."
Das Mädchen sah mit großen Augen in den

See. „Daran habe ich gar nicht gedacht."
„Ich vielleicht auch nicht," saute Waldi,
„Sic auch nicht."

‘I !
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Erweiterung der MilitäraeronautischenAn¬
stalt in Wien, die gegenwärtig für derartige
Versuche ganz und gar nicht eingerichtet sei.

Neues aus aller Welt.
Was macht Eulenburg?  Zu den

Mitteilungen Berliner Blätter, daß in nächster
Zeit ein ärztliches Gutachten über den Gesund,
hcitszustand Eulenburgs eingeholt würde, wird
bemerkt, daß das Verfahren zurzeit vollkommen
ruht, und daß Gericht und Staatsanwalt ruhig
abwarten. Daß in absehbarer Zeit ein ärztliches
Gutachten über das Befinden Eulenburgs einge¬
fordert werden wird, muß als selbstverständlich
gelten. Zurzeit jedoch kann nach ärztlichem Ur-
teil weder von einer Verhandlungsfähigkeit, noch
von einer Transportfähigkeit die Rede sein. Die
Trombose hat völlig nachgelassen, jedoch hat der
Patient als Folgeerscheinungen der Grippe noch
Fieber bis zu 38 Grad und Husten.

Ein furchtbares Familiendrama wird aus
Gablonz  gemeldet: Vorgestern nacht brannte
in Polaun ein Anwesen ab. Bei den Aufräu¬
mungsarbeiten wurden die Leichen des Besitzers
Erben und seiner zwei Söhne gefunden, die voll¬
ständig verkohlt waren. Die eingeleitete Unter¬
suchung ergab, daß Erben, nachdem feine Frau
mit dem jüngsten Kinde ihn wegen ichtechter
Behandlung verlassen hatte, die beiden Knaben
getötet und dann das Haus in Brand gesteckt
hat, worauf er sich erhängte.

Doppelselbstmord. Die Photographengehilsen
Karl Grundmann aus Düsseldorf und Hans
Schaarschmidt aus Waldbrohl, haben vor einigen
Tagen nach Beraubung der Ladenkasse bei
ihrem Prinzipal, dem Photographen Lücker in
Bottrop, sich nach Belgien begeben. Nach einer
eingelaufenen Nachricht haben sich beide junge
Leute im Hotel Lok zu Ostende in Belgien durch
Erschießen das Löben genommen.

Aus Frau Tosellis Liebesleben.
Aus Rom,  5 . August: Ein Freund der Frau
Toselli dementiert alle Gerüchte über eine Schei-
düng des Ehepaares. Dasselbe lebt in dem
Seebade Viserbo und hegt weiter keinen Wunsch,
als in Ruhe gelassen zu werden.

Die Leidenschaft als Verbrecherin. Der
Schneidergeselle Braun aus Stutwart schoß am
Montag abend am Strand von Norderney
eine Bremer Frau Frieda Uhlenhoff, in den
Hals, ohne sie lebensgefährlich zu verletzen.
Dann erschoß er sich selbst.

Die Katastrophe im Lötschbcrgtunnel. Der
von der Bauunternchmung des Lötschbergtnm-
nels ausgehende Vorschlag auf Verlognrrg des
Tunnels— bchufs Umgchung der Einbruchstelle
— würde, wie man aus Bern  meldet, eine
Verlängerung von insgesamt 868 Mtrn., somit
eine Gesamtlänge des Tunnels -von 14600 Me¬
tern ergeben. Am nächsten Donnerstag treten
unter dem Vorsitz des Öberingcnieurs Robert
Moser-Zürich die von der Gesellschaft,bê fenen
Experten zum zweitenmal zusammen. Die Aus-
räumung des durch Sandmasscn verstopften Vor¬
triebsstollens ist heute auf 1600 Meter vom
Nord portal vorgerückt  und wird
fortgesetzt. Dabei wurden nunmehr gröbere
Gesteintrümmer angetrosfen, welche neue An¬
haltspunkte über die Natur des Einbruchs lie¬
fern.

Verbrecher unter der Maske. Von einem
PseNdo-Polizeikommissär wird gegenwärtig die
Pfalz unsicher gemacht. Der etwa 35 Jahre
älte gut gekleidete Betrüger hat sich, nachdem er
einen Tag vorher in Frankenthal als Polizei-
kommissär aus München ausgetreten und
Schwindeleien verübt hatte, in Großkarlbach als
Polizeikommissär aus Karlsruhe ausgsgeben und
einem Gasthofsbesitzer durch die Vorspiegelung,
daß er von seinem gegenwärtig in dem nähe-
gelegenen Luftkurort Höningen zur Kur weilen-
den Cböf den Auftrag der sofortigen Verfolgung
eines Verbrechers erhalten habe, 55 Mark abge¬
schwindelt. Offenbar ist der sehr sicher und ent¬
schieden auftretende Schwindler, der bayerischen
Dialekt spricht und einen außergewöhnlich star¬
ken und breiten Schnurrbart trägt, früher im
Polizeidienst verwendet worden und mit dem
Schwindler identisch, der sich unlängst in Forch-
heim als Polizeisekretär vorgestellt und durch
die Vorspiegelung, daß er einem Mädchenhändler
auf der Spur sei, einen Geldbetrag und ein
Fahrrad erschwindelt hat.

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  5. August.

Zeppelin am Rhein.
„Zeppelin kommt!" Wie ein Lauffeuer

ging gestern vormittag die Kunde von Mund
zu Mund, daß der schnell entschlossene Graf
die projektierte Rheinreise ausführen würde.
Wir Wiesbadener waren etwas skeptisch der
Ankündigung gegenüber; man konnte sich
anfänglich nicht so recht erwärnien. „Ab¬
warten!" hieß es mit vielbedeutendem und

doch so nichtssagendem Achselzucken. Da flap
terten die Extrablätter des W. G.-A. durch
die Straßen . Die Nachricht aus Basel  —
ihr folgte die Mitteilung aus Mühs.
hausen — der Bericht aus K ol m a r uist,
als die Mittagspause alle Straßen belebte
als die Werkstätten, Fabriken und Kaust
Häuser ihr zahlreiches Personal zum Tisch
entließen, als die Bureaus sich entvölkerten
da las,man in großen Lettern: Zeppelin in
Straßburg.  Jetzt wurde man warin.
Jetzt ließ man den zagen Thomasglauben
schwinden. Jetzt rief man mit dem Brust,
ton der Ueberzeugung: „Er kommt!,, Man
stellte Kalkulationen an über die Fahrtzeit,
man berechnete, wann „E r" in unserer Ge^
gend eintreffen könne. Dazwischen wieder
sausten unsere Expreßboten durch die
Straßen der Stadt und hatten das Neueste
aus Karlsruhe . We ^ delbcrg.

Mannheim  und Wo rists  zu verkünden.
Gruppen von Neugierigen bildeten sich auf
den Straßen . In Cafös und Restaurants
stritt man sich um die Blätter mit dem Neu.
esten vom Zeppelin" und schließlich hieß es
allenthalben-

Auf nach Mainz!
Wiesbaden wanderte aus. Zu Fuß^ zu

Pferd, zu Rad — im Kremser, Break, Drosch,
ke und Auto — per Elektrische, Eisenbahn
und Dampfer eilte „tout Wiesbaden" nach
dem „Goldenen Main  z". „Wer zählt die
Völker, nennt die Namen, die gastlich dort
zusammenkamen? Das linke Rhcinufer
vom Mainzer Floßhafen bis zur Brücke an
der Gustavburg war Mann an Mann mit
Neugierigen besetzt. Hier bildete im An-
drang der Massen gleichsam die Stadsthalle
den Kulminationspunkt. Garten, Terrasse
und alle Räume waren dicht besetzt. Die
Spitzen der städtischen Behörden harrten hier
auf die Ankunft des Eroberers der Lüste.
Auch einige Mitglieder unserer Staldtver-
waltung hatten sich dort eingefuuden. Das
Telephon spielte nach allen Richtungen. Und
von hier aus wurden die Nachrichten weiter¬
gegeben, die gleich einer Stafette den Rhein
entlang eilten, rheinauf und rheinab, ja
sogar über den Rhein, denn sowohl die Kai¬
serbrücke als auch die Straßenbrücke waren
von Zuschauern dicht besetzt. Bon drei Uhr
ab stauten sich die Menschenmassen. Hun¬
derte um Hunderte wälzten sich heran; die le¬
bendige Mauer verdoppelte, verdreifachte
sich. Auf den beiden schmalen Fußgänger-
stcigen der Kaiserbrücke stockte schließlich jeg¬
licher Verkehr. Man stand in „drangvoll
fürchterlicher Enge" und harrte und hoffte.
Die Praktischen, die das Nützliche mit dem
Angenehmen verbanden, hatten von der
Brücke aus die Rheininsel ausgesucht und
kühlten dort bei Bier, Wein und „Aeppel-
wei" das brennende Sehnsuchtsverlangen.
Ungünstiger waren die Zuschauer auf der
Straßenbrücke gestellt. Dä brannte die
Sonne mit grinsender Bosheit auf Männ-
iein und Weiblein. Kein Baum verstreute
Schatten, kein Quell durchdrang den Sand.
— Die sich unter den Brückenbogen hinwäl¬
zenden Fluten des Rheins, die von Weisenau
Lerüberschimmernde , Rheinische Brauerei"
und der Blick auf die „Schlemmer in der
Stadthalle" vermehrten die Tantalusqualen
des Durstes. Man harrte dennoch aus. Drei
Uhr — vier Uhr! Die Schiffe legten Flag¬
genschmuck an und setzten die Böller zurecht.

Politische Tagerübersicht.
Der Kaiser in Schweden.

Wie bereits aus Stockholm  gemel¬
det, fuhren am Dienstag der Kaiser und der
König etwas vor 11 Uhr mit ihrenr Gefolge
in Automobilen zuin Uebungsplatz der Leib¬
garde zu Pferde. Im Hofe der Regiments-
Vaserne war eine Eskadron in Feldaus¬
rüstung und eine Parade-Eskadron aufge¬
stellt. Nachdem die Majestäten die Truppen
inspiziert hatten, und nachdem die Parnde-
Eskadron vorbeidesilierti war, besichtigten
der Kaiser und der König die Kaserne und
die Ställe unter der Führung des Obersten
Grafen Oxenstierne. Nach dem Besuch der Ka¬
serne fand in der Reitbahn des Regiments
eine Vorführung im Springen und andere
Uebungen statt. Prinz Karl war während
des Besuches anwesend. Der Kaiser drückte
bei seinem Fortgang dem Chef des Regi¬
ments seine Zufriedenheit aus. Der Besuch
währte ca. 1 Stunde. Darauf begaben sich
die Majestäten zum Museum,.das mit sicht¬
lichem Interesse in Augenschein genommen
wurde. Bei seinem Fortgang dankte der
Kaiser dein Chef des Museums, Major von
Feilitzen, der den Kaiser und den König um-
hergesührt hatte. — Die Mitglieder der
schwedischen Königsfamilie und das deutsche
Kaiserpaar unternahmen um 3 Uhr eine
Spazierfahrt .auf dem Maelar-See mit dem
Dampfer „Tessin". An der Tour nahnien
außer dem Gefolge noch der Minister des
Aeußern, der erste Hofmarschall, der deutsche
Gespndte Graf Pückler und andere teil. Die
Tour Lauerte ca. zwei Stunden. An Bord
wurde der Tee serviert-

Die englische Kriegsflotte.
Nach französischen Blättermeldungen soll

mit Beginn des nächsten Jahres eine aber¬
malige Aenderung in der Verteilung der
englischen Kriegsflotte erfolgen, die wie die
vorhergehenden zum Zwecke hat, die im Ka¬
nal bezw. in der Nordsee stationierten Ge¬
schwader zu verstärken und ihre Opecations-
basis nach den Häfen der Nordsee zu ver¬
legen. Von der eigentlichen Kanalflotte, die
jetzt aus 14 Linienschiffen und 6 Panzer¬
kreuzern besteht, soll ein .besonderes Nord¬

seegeschwader abgezweigt wenden, welches
wahrscheinlich aus vier Linienschiffen und
vier Panzerkreuzern bestehen und im Nor¬
den Schottlands stationiert werden soll.
Oesterreich will «ruch fliegen lassen.

Wie das „Neue Wiener Tagebl-" mel¬
det, sollen die Bestrebungen der Kriegsver¬
waltung» auch in der österreichisch-ungari¬
schen Armee die Versuche mit den lenkbaren
Luftschiffen aufzunehmen, einem praktischen
Resultat zugeführt werden. Seit ,,einiger

Zeit seien ernste Konferenzen und Bespre¬
chungen in der Frage gehalten worden. Tie
österreichisch-ungarische MiMrverwaltung
gehe daran, ein lenkbares Luftschiff aus
dem Ausjlande anzukaufen. Hand in Hand
damit ginge dann natürlich eine bedeutende

„Ich glaübe nicht."
Wieder trat eine Pause ein. Keines regte

sich, und die unheimliche Ruhe lastete aus allenbeiden.
Aber diesmal war es doch Waldi, b r̂ zu¬

erst sprach:
„Ich möchte bloß wünschen, Fräulein, daß

Sie wirklich glücklich wetden. . . das möchte
ich bloß wünschen."

Das Fräulein zuckte zusammen; oder dann
hielt es ihm die Hand hin, und Waldi Götz er¬
griff die Hanid und drückte sie leicht, und dann
ließ er sie gleich wieder los und ging in den
Wald hinein.

Er sch nicht mehr zurück. Das Fräulein sah
ihm auch nicht nach.

Hypnose uni»Musik.
Kurhaus.

Nhdia, die mystexiöse Traum¬
spielerin,  produzierte si'ch gestern abend im
Kurhaus vor einem geladenen, aus Aerzten be¬
stehenden Publikum und erregte durch ihre Lei¬stungen, welche in der Hypnose stattfanden, be¬
rechtigtes Aufsehen.

Die Wissenschaft nimmt heutzutage an, daß
die Hypnose ein eigenartiger Schlafzustand ist,
bei welchem während des Schlafes noch ein
partielles Wachsein fortbesteht. Im Gegensatz
zum natürlichen Schlaf wird der hypnotische Zu¬
stand nicht durch Veränderungen innerhalb des
Organismus, sondern durch künstliche, meisten¬
teils seelische Einwirkungen herbeigeführt, die
der Einschläfernde, der Hypnotiseur,  auf
den Einznschläfernden, das Medium,  aus-
Lbt. In der Hypnose hat das Medium noch
gewisse Vorstellungen aus dem vorherigen Wach¬
sein, namentlich solche, welche sich auf die Per¬
son des Hypnotiseurs beziehen und eine Art
geistige Verbindung, den Rapport, zwischen bei¬
den Herstellen. Nur der Hypnotiseur kann wäh¬
rend deS hypnotischen Zustandes auf die wache

Stelle im Schlaf des Mediums einwirken und
diesem Wachsein beliebig enge oder weite Gren¬
zen geben, ohne daß es hievüurch zu einem Er¬
wachen im gewöhnlichen, körperlichen Sinne
kommt. Es gehorcht also das Medium nur
denjenigen Willensäußerungen, die von seinem
Hypnotiseur ausgchen. Fremde Personen kön¬
nen durch direktes Eingreifen höchstens nur
eine Störung des zwischen Medium un!d Hyp¬
notiseur bestehenden Rapports verursachen, hin¬
gegen keinerlei Experimente mit dem Medium
unter Ausschaltung des Hypnotiseurs als Mit¬
telsperson vornehmen. Auf die sogenannten
posthypnotischen Aufträge, Aufträge, die das Me¬
dium während der Hypnose erhalten hat, um sie
im Verlaufe des späteren Wiedererwachtseins iu
der zu einer bestimmten Zeit einsetzenden hyp¬
notischen Nachwirkung zu vollziehen, braucht
hier nicht näher eingegangen zu werden, da sie
für den vorliegenden Fall „Nydia" nicht in Be¬
tracht kommen.

Die „Seance Nydia"  vollzieht sich in
der Weise, daß Nydia, eine Dame von sympathi¬
schem Aeußeren, zunächst im normalen, wachen
Zustande ein schwieriges Klavierstück nach Noten
vorträgt, wobei sie ein ganz annehmbares, pia-
nistisches Können an den Tag legt. Hierauf
versetzt sie ihr Hypnotiseur vor dem Publikum
durch den Reflex zweier Spiegel im Zeitraum
von einer halben Minute in Hypnose, verbindet
mit zwei verschiedenfarbigen, absolut dichten
Binden die Augen, verstopft die Augenhöhlen
mit Wattebäuschen und legt als letztes noch eine
große Sammtbinde über. Selbst die stärksten
Zweifler müssen nach diesen einwandfrei voll¬
zogenen Maßregeln sich überzeugen, daß ein ver.
stecktcs oder heimliches Durchsehen unmöglich,
und daß ein etwaiges Hintergehen ausgeschlos¬
sen ist.

Jetzt begibt sich der Hypnotiseur in den
Saal , verteilt Programme, auf denen etwas
über 70 Musikstücke namentlich verzeichnet stchen
und bittet, jede Nummer mit Bleistift zu mar¬
kieren. Er sammelt die so gekennzeichneten Pro¬
gramme wieder ein und beoibt sich zurück auf

das Podium. Ohne ein Wort zu sprechen. jber
sonst mit dem Fuße auf dem Boden irgendwelche
Zeichen zu machen, stellt sich der Hypnotiseur
in einem kleinen Abstand hinter das vor dem
Flügel sitzende Medium, wirft einen Blick auf
das erste der zurückgegöbenen Programme und
sofort beginnt das Medium die gewünschte Me¬
lodie. Zur Prüfung auf die Richtigkeit wird
im selben Augenblick, also solange das Stück noch
gespielt wird, das Programm in das Publikum
gereicht. Ein Irrtum kann auf diöse Weise
nicht Vorkommen, ebenso wie ein Vertauschen
der angchakten Programme.

Man darf diesen ersten Teil der Vorfüh¬
rung nicht mit dem in Variötss vorgeführten
Trick verwechseln, wo das Erraten und die
Wiedergabe des gewünschten Klavierstücks aus
vorher verabredeten geheimen Zeichen oder aus
einer besonderen Satz- und Wortstellung sich
ergibt. Hier geschieht der Vortrag der ver¬
langten Melodie durch Gedankenübertragung Des
Hypnotiseurs auf das Medium. Etwas bchon-
ders Auffallendes oder Abnormes ist dies für
jemanden, der sich viel mit Hypnotismus be¬
schäftigt, durchaus nicht.

Vergleichsweise erinnere ich nur daran, daß
vor etwa 10 Jahren ein schr sensibler Künstler
in der Walhalla aufträt, der analoge Experi¬
mente ohne Hypnose, öhne Fragestellung uüd
ohne jede körperliche Berührung fertig brachte.
Ich hatte damals zu Hause vor der Vorstellung
meine Jagdkarte im Stiefel versteckt. Der Künst¬
ler erriet in der Vorstellung, wo die Karte sich
befand, ferner ihre Farbe, ihre Nummer und
meinen vollständigen Namen und Adresse. Es
wurde während des ganzen Experimentes kein
Wort gesprochen: ich konzentrierte lediglich mit
äußerster Schärfe meine Gedanken aus das, was
geschehen sollte, und auf diese Weise gelang der
Versuch vollständig wie angegeben.

Ebenso verhält es sich auch bei Nydia mit
der Wiedergabe der verlangten. Musikstücke.
Nydia spielt in der Hypnose die ihr von dem
Hypnotiseur suggerierten Pistcen. Den Titel
des Stückes erfährt sic als hypnotischen Auftrag

durch Gedankenübertragung, während die Melo¬
die ihr nicht Note für Note suggeriert wird.
Die Melodie ist eben für sie eine derjenigen
Vorstellungen, die sie in den Schlafzustand mit
herübergenommen hat, die der Hypnotiseur
durch Anbefehlen des Titels in ihr auslöst.

Daß der Hypnotiseur dem Musikstück an sich
ganz ferne steht, zeigt sich deutlich, wenn das
Medium im zweiten Teil der Vorstellung, vom
Publikum mitgebrachte Stücke spielt. Der Hyw
notisciur sieht sich zwar die Noten einen Augen-
blick an, bevor er sie aus das Klavier vor das
Medium stellt, aber er verläßt sofort wieder das
Podium und begibt sich in den Zuschauerranm.
Es ist nicht daran zu denken, daß der Hypnoti¬
seur ein so ungemein hervorragendes, mnsitalst
sches Genie ist, daß er nach einem flüchtigen
Blick in ein fremdes Manuskript den Tonsatz,
den er nicht mehr in seinen Händen hat,
seinem Medium suggerieren könnte. Von einem
hiesigen Arzt wurde eine unbekannte russische
Komposition überreicht, von der das Medium in
der Hypnose mit verbundenen Augen ungefähr
1 Seite spielte. . Ich selbst hatte liber die be¬
kannten, schwierigen Begleitfiguren des Mittel¬
satzes der As-dur-Polonaise von Chopin, eine
zu diesem Zweck ersonnene eigene Melodie gesetzt
und das Ganze durch einige Takte Arpeggien
eingeleitet. ^Alles gelangte richtig zum Bortrag.

Die Erklärung dieses Experimentes ist außer¬
ordentlich schwierig, wenn man wicht Clair-
voyance„Hellsehen" annehmen will. Für ein
fremdes Manuskript fehlt dem Medium jede
Brücke.zu Vorstellungen aus ihrem früheren
Wachsein,. ebenso ist der Hypnotiseur außer
Ltande, einen fremden Tonsatz, den er in ein
vaar Sekunden selbst als der beste Musiker nicht
rm Gedächtnis behalten kann, Note für Note zu
tuggerieren, zumal wie bereits gesagt/ niemals
die Melodie, an sich, sondern nur der Titel
suggeriert wird.

Zum Schlüsse spielte Nydia noch erbetene
Stucke, nach dein ihr der Hypnotiseur'das zufcun-
mengefaltete Programm auf das Hupt gelegt
hakte. Da aber der Hypnotiseur zuvor den Titel

/
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Uhr ! Auf dem weithin sichtbaren
^lintinsturm wird geflaggt - Die ösfent-
tichcn Gebäude in Mainz legen Flaggen¬
schmuck an. Am Rheinquai reiht sich Flagge.
an Flagge .' Nur die Domtürme bleiben un-
aeschmückt. Der Horizont wird mit den
swrimläsern vbgesucht . Jetzt muß er doch
tito kommen. Ob er landet ? Vielleicht auf
dem »Großen Sand " ! Dort war gegen 9
Uhr der Fesselballon hoch gegangen , ansäng-
sich irrtümlich für den Zeppelin gehalten . L>a
qebt es wieder von Mund zu Mund : »Der
Zallon ist in Hattersheim gesichtet — Zep¬
pelin ist über Laubenheim gefahren — daS
Luftschiff hat Nierstein passiert !" Da rich¬
ten sich aller Blicke »ach dem H e cht s h e i-
mer Berg,  denn diesen Berichten gemäß
muß das Luftschiff dort in Sicht kommen.
Da kam nach langem Warten

die große Enttäuschung,
nämlich die Kunde , daß das Luftschiff gegen¬
über Oppenheim , am sogenannten Korsand,
einer kleinen Einbuchtung des Rheins , ge¬
landet sei. Was ist geschehen? Wie mag
er gelandet sein ? Unglück oder Defekt?
So schwirren die Fragen durch die Luft . Da
— ein Knattern und Nattern — töff -toff.
Ein langer Zug von Autos setzt sich in Be¬
wegung — nach Oppenheim hin . Die Glück¬
lichen! Da knattert es wie Kleingewehr¬
feuer ! Auf Motorrädern sausen Sports-
lcutc — zahllos — vorbei — — nach Oppen¬
heim ! Da noch ein langer Zug — Rad¬
fahrer sind es, die den geschwinden Motor¬
rädern auf den Fersen ' folgen -— — nach
Oppenheim . Dazwischen zahllose Drosch¬
ken. Plötzlich ein vielstimmiges Signal.
Die Wagenreihen öffnen sich und vorbei rat¬
tern drei Autos mit den fürstlichen Herrschaf¬
ten aus Cronberg , aus Schloß Friedrichshof,
welche auf die Nachricht hin von der Lan¬
dung nach Oppenheim eilen - Da flitzen auf
flüchtigen Rädern eine Anzahl Pioniere vor-
bei, welche zur Hilfeleistung nach Oppenheim
kommandiert sind. Der Schwarm der Neu¬
gierigen verläuft sich. Enttäuschung liegt
auf allen Gesichtern ! C. A,

Die Landung bei Oppenheim,
erfolgte kurz nach 5 Uhr nachmittags . Schon
gegen 4 Uhr hatte sich die Zeppeline bei
Lörswcilcr (Rhciühesscn ) gezeigt , wo sic ver¬
schiedene Drehungen ausführte . Es ver¬
schwand dann wieder nach der Rheinpfalz zu,
tauchte eine Stunde später in ganz lang¬
samer Fahrt wieder auf und fuhr gegen
Oppenheim , wo es ebenfalls mehrere Ma¬
növer in der Luft ausführte . Dann senkte
es sich gegenüber von Oppenheim , hart am
Ufer , am sogenannten Kornsande , einer klei¬
nen Einbuchtung des Rheins . Ueber die
Ursache der Landung herrschen die verschie¬
denartigsten Ansichten. Man darf jedoch als
zuverlässig annchmen , daß die Landung frei¬
willig erfolgt ist, , um einer weiteren Ent¬
weichung von -Gas vor Eintritt der Nacht
vorzubeugen . Wahrend der Rast des Schis-
fcs waren natürlich Oppenheim und Nicr-
stein der Wallfahrtsort der Menge , Zeppelin
der Gegenstand begeisterter Ovationen.

Am Abend waren die Rheinufer und der
Rhein selbst mit Lichtern besät . Es herrsch-
te ein Leben , inte es diese Weingegend seit
langem nicht gesehen hat . Automobile . Rad¬
fahrer und Droschken rasen auf und nieder,
die Fähren und die Boote , die im Dunkel der

sich angesehen hatte , so muß man als Erklärung
ebenfalls Gedankenübertragung , wie bei der
ersten Abteilung der Vorstellung annehmen . falls
man nicht hierin ein Analogon zu dem bis jetzt
noch nicht sicher beglaubigten Experimente er-
blicken will , bei welchem eine verschlossene Uhr
dem Medium aufs Haupt gelegt wird und nun
das Medium eine willkürlich angenommene,
dem Hypnotiseur selbst unbekannte Zeit , welche
diese Uhr zeigt , ans die Minute genau angeben
soll.

Ich möchte noch bemerken , daß das Medium
aus dem linken Auge fast gar nicht sieht und
daß sein« Kopfhaltung eine auffallend nach rechts
gewandte ist. Außerdem waren die von mir
überreichten , dem Medium gänzlich unbekannten
Roten sehr dünn geschrieben , so daß schon jemand
mit unverbundenen Angen schr genau Hinschauen
mußte , um die Schriftzüge zu erkennen.

Auf alle Falle sind die Darbietungen der
»mysteriösen Traumspielerin N Yd i a " schr
interessant und verdienen , da cs mit ihren
Leistungen aus keinerlei Betrug des Publikums
abgesehen ist . ernste Beachtung . Die gebührende
Anerkennung wird ihr so auch diesen Donners¬
tag abend bei ihrem öffentlichen Auftreten sm
'leinen Saale nicht ansbleiben.

P - , jnr . L , Urlaub-

Zick-Zack.
| *=» Assen in Freiheit . Eine Afsenjagd in un¬
seren nördlichen Himmelsstrichen , mitten im
Getriebe eines großstädtischen Bahnhofes . , ge¬
hört jedenfalls nicht z» den Alltäglichkeiten.
Dieser Tage kam es . wie das Wiener Extra¬
blatt meldet , am Josefstädter Bahnhof in Bu¬
dapest zu einer solchen, und die tagsüber Herr-
schende tropische Hitze hat vielleicht in den pos¬
sierlichen Tierchen die Illusion hervorgerufen,
sie wären wieder in der Heimat und könnten sich
mr sonnigen Freiheit freuen . Am genannten
Bahnhof kam nämlich aus der Durchreise von
Rumänien der Train des Tierbändigers Ernst

Nacht einen gespensterhasten Eindruck
machen , führen immer noch Tausende zum
jenseitigen Ufer hinüber , wo das Zeppelin-
sche Luftschiff , einem mächtigen Ungeheuer
gleich , ruhig bei gänzlicher Windstille liegt.

Die Besatzung des Grafen Zeppelin selbst
faß in den Gondeln und unterhielt sich mit
den Ankommenden . Das alles geschah mit
einer Ruhe , die bewundernswert genannt
werden darf . Der Graf gab jedem bereit¬
willigst Auskunft . Wenn man ihn so da¬
sitzen sah , gewann man die Ueberzeugung,
daß alles zu seiner Zufriedenheit ausgefal¬
len ist - Von Mainz hatte man in einem
Polizeiboot Benzin herausgeschasft , das von
der Bedienungsmannschaft in die Behälter
gefüllt wurde . Gegen 10 Uhr rückte (aus
Mainz eine Kompagnie Pioniere an , die
beim Aufstieg , der gegen 11 Uhr erwartet
wurde , behilflich sein sollten . Das Publi¬
kum bereitete dem Grafen fortwährend Ova¬
tionen und sang begeisterte Lieder.

Die Heimfahrt bei Nacht.
Nach Eintritt der Dunkelheit gegen 1CPA

Uhr begannen die Vorbereitungen zur neuen
Auffährt . Mit Unterstützung der Mainzer
Pioniere wurde der Ballon mit Hülfe eines
Dampfers abgeschleppt . Der Aufstieg erfolgte
bann sicher und majestätisch unter den brausen-
den Hurrarufen der Zuschauer . Die Signal¬
pfeifen der Dampfer ertönten zum Salut . Der
Ballon fuhr zuerst eine Strecke stromaufwärts,
wendet « dann und schlug die direkte Richtung
nach Mainz ein , an seinen Lichtern weichin er¬
kennbar.

Um 10 Uhr 50 traf der Ballon über Mainz
ein . Er flog den Rhein entlang in der Richtung
nach Biebrich  bis zur P e t e r s a u e, machte
dann eine kurze Wendung und fuhr nochmals
über Mainz hinweg , um 11 Uhr 10 Minuten
die Rückreise antretend . Der Ballon bewegte
sich in sehr geringer Höhe , so daß er von den
Ufern aus deutlich beobachtet werden konnte.
Zahlreiche Menschen begrüßten ihn mit begei¬
sterten Hurrarufen , Böllerschüsse wurden abge¬
feuert und wiederum liehen die im Hafen lie¬
genden Schiffe zum Salut die Dampfpfeifen er¬
tönen.

In den Morgen hinein.
Bis in die spätesten Nachtstunden hinein

wurde das Luftschiff beobachtet . Gegen 1 Uhr
hat Zeppelin mit kolossaler Geschwindigkeit
Worms passiert . Kurz danach passierte er

-Mannheim . Die beiden Signallichter und das
Motorgeräusch waren schon aus einiger Entfer¬
nung zu bemerken . Eine zahlreiche Menschen¬
menge belebte noch die Straßen , insbesondere
die Gegend der Rhcinbrücke und sandte dem
Luftschiff begeisterte Hurrarufe zu.

Im Laufe des heutigen Vormitags liefen
bei der Redaktion des „W - G .-A ." eine Reihe
von Privattele -grammen  ein , nach de¬
nen das Luftschiff an verschiedenen Orten be¬
obachtet wurde . Gegen 6 Uhr wurde es auf dem
etwa 200 Meter von Stuttgart gelegenen Bis-
marcktnrm gesichtet und mit Signalbomben be¬
grüßt . Bald darauf zog das Schiff in ruhiger,
sicherer Fahrt gegen einen mäßig starken Süd-
Westwind ansteigend in einer Höhe von nur 100
Meter über den Bismarckturm und bald darauf
auch über die Stadt hinweg , welch letztere er in
einer Höhe von etwa 300 Meter überflog . Trotz
der frühen Morgenstunde hatte sich auch hier

Perzina an . Man öffnete für kurze Zeit die Tü¬
ren der Eisenbahnwaggons , damit die Tiere ^ er
Menagerie frische Luft erhalten sollten . Die
Diener hatten einen Affenkäufig schlecht ver¬
schlossen, was zur Folge hatte , daß die Affen,
zehn an der Zahl , aus dem Waggon sprangen
und nach allen Richtungen davonrannten . Nun
begann eine anstrengende Jwcjd . Zwei kleinere
Tiere hatten sich auf einen nahen , Baum ge¬
flüchtet . Diese wurden mit Süßigkeiten herun¬
tergelockt . Ein ganz kleiner Äffe hatte einen
eigentümlichen Schlupfwinkel für sich gefunden.
Er war auf den großen Hut einer auf der
Straße promenierenden Dame gesprungen , zum
nicht geringen Entsetzen der Eigentümerin die¬
ses modernen Ungetüms . Das winzige Tier ver¬
kroch sich zwischen den Blumen des Hutes und
konnte nur mit großer Mühe und Sorgfalt
herausgenommen werden , wobei die Frisur der
Dame jämmerlich zugerichtet wurde . Ein an¬
derer Asse rannte in den Hof der Gasfabrik
und verkroch sich in ein Kohlenmagazin . Dieser
kam jedoch bald wieder hervor denn der unge¬
wohnte Geruch war für seine Nerven von depre-
mierender Wirkung . Ein Schimpanse hatte
sich die Vorratskammer eines benachbarten
Hauses ausgesucht und man fand ihn vor einem
großen Glas Psirsichmus gemütlich schmausend.
Mit allen Vieren rührte er in der wohlriechen¬
den Delikatesse herum . Bäume , Signallaternen,
Schornsteine , Dächer wurden von den Assen
erklommen und lange behauptet . An der Jagd,
die nahezü zwei Stunden dauerte , nahm eine
große Menschenmenge teil . Nach harter Arbeit
wurden endlich sämtliche Tiere eingesangen und
in die Käfige gebracht . Und . nun sitzen sie wie¬
der dort und klagen über die menschliche Kul¬
tur . die es nicht allen Assen erlaubt , frei herum-
zulausen.

— Roosevclt als Schriftsteller . Präsident
Roosevelt hat bereits literarisch « Verträge fjir
die Zeit nach seinem Amtsahlaus abgeschlossen.
Außer Jagdgeschichlen , die er für die bei Gcrib-
ner erscheinenden Monatshefte schreiben will,
steht auch die Fortsetzung seines großen hi¬
storischen Werkes »Die Eroberung des lameri-

eine große . Menschenmenge eingcfunden ;,von al¬
len Kirchen läuteten die Glocken . Das Luftschiff
war mehr als eine Stunde lang über der Stadt
sichtbar , erst gegen 7 Uhr entschwand es in süd¬
licher Richtung gegen Hohenzollern zu.

*

* Der Kaiser und König Eduard im Taunus.
Der Kaiser trifft mit großem Gefolge nach den
bisherigen Bestimmungen im Lause des 9. Au¬
gust in Schloß Friedrichshof ein . Er nimmt in
den Gemächern Wohnung , die er stets bei sei¬
ner Auwesenhei -t dort benutzte . Der König von
England kommt am 11. August , vormittags,
mittelst Sonderzuges über Vlissin -gen -Köln-
Wieslbaden nach Cronberg , wo ihn am Bahnhof
der Kaiser uüd das Prinzenpaar Friedrich Karl
von Hessen empfängt . Er nimmt Wohnung in
den gleichen Räumen , die ihm vor 2 Jahren als
Aufenthalt dienten . Im Laufe des Nachmittags
unternehmen der Kaiser und der König eine
Automobil 'fahrt nach der Saalburg . Unterwegs
machen sie in Homburg an der Englischen Kirche
Halt , vor der das Denkmal der Landgräfin Eli¬
sabeth enthüllt wird , Es ist eine Marmorbüste
von Bildhauer Fritz Gerth in Homburg ge-
schaffen . Die Feier wird schr kurz und ohne je-
den Prunk sein . Am Abend des gleichen Tages
reist König Eduard , wie gemeldet , nach Marien-
bad weiter , während der Kaiser am 12. August,
morgens , Schloß Friedriechshof verläßt.

* Kaiserparade aufdem „ Großen
Sand " . Zu der Truppenschau auf dein
„Großen Sand " bei Mainz werden folgende
Regimenter des 18 . Armeekorps komman¬
diert werden : Die Jnfanterieregi-
menter  87 . 88 , 80 , 81 , die Unteroffizier¬
schule Biebrich , 115 , 116 , 117 , die Kavallerie-
Regimenter Dragoner Nummer 6 , Ulanen
Numnrer 6 und das Feldartillerie-
Regiment  27 . Die Hebungen werden mit
einem Exerzieren der Kavallerie eingeleitet,
dann folgt ein großes Gefecht , zum Schluß
Parademarsch . Der Großherzog und die
Großherzogin von Hessen , Prinzessin Fried-
rich Karl von Hessen und die Kronprinzessin
von Griechenland werden zu der Truppen¬
schau erwartet.

* Wiesbadener Kurgäste . Neuerldings sind
in Wiesbaden  eingetroffen : Hofmarschall
Baron d'Eppiuyhoven aus Sachsen -Coburg-
Gotha und Geheimer Medizinalrat Professor
Baron v. Preuschen von und zu Liebenstein aus
Braubach im „Hotel Fürstenhof ".

* Todesfall . In Paris ist gestern der
Rentner James Gastrcll,  der eine lange Reihe
von Jahren hier ansässig war , gestorben. Die Be¬
erdigung findet hier statt,

* Pserde -Unfall . Das Pferd des in der
Roonstraße wohnenden Milchhändlers Hammes-
far scheute gestern in der Lauggasse und rannte
in das Schaufenster des Ladens Römcrberg 2/4.
Das Pferd hat sich leicht verletzt.

* Fledderer . Als gestern abend der Händler
K. B . aus Wehen, z. Zt . hier wohnhaft , von einem
Spaziergang zurückkehrte und sich in der oberen
Platterstraße auf einer Bank etwas ausruhte , wurde
er vom Schlafe überrascht , aus dem er erst gegen
elf Uhr auswachte. Das Erwachen war schreckhaft,
denn man batte Uhr , Uhrkettc, Geldbörse , Stock und
Hut dem Schlafenden wcggeuommen . Die Uhrkette
war mit einer Zange abgczwickt worden . Die auf
die Anzeige hin erfolgten polizeilichen Recherchen
werden wohl wenig Erfolg haben, du keinerlei An¬
haltspunkte zur Entdeckung der Räuber vorlicgcn.

* Diebische Hände erbrachen in der verflossenen
Nacht das ' im Distrikt Nonnentrift gelegene Garten-

kanischens Westens " bei Putnam in Aussicht.
Andrew Carnegie , der Maecen der amerika¬
nischen und englischen Bibliotheken , hat ein
Werk „Kapital und Arbeit " vollendet , in dem
der volksbildungsfreundliche Selfmademan
seine sozialen Theorien entwickelt.

Zum Toll —machen . „Leo Quintns Tolle-
mache -Tollemache de Orellana Plantaganet
Tollemache -Tollemache " ist der Name eines eng¬
lischen Leutnants im 2. Bataillon des Lincoln-
shire -Regimeuts . Die Last dieser Namenreihe
drückt ihn so schwer , daß er sich am Montag in
der „Times " öffentlich von den zahlreichen
Tollemaches befreite . Eine Anzeige verkündete,
daß der Träger dieser Namenkollektion sich
fortan nur Leo de Orellana Tollemache nennen
würde.

Das Wachstum der Frauen . Feministen
und Suffragette ^ dürfen der Zukunft mit der
frohen Hoffnung entgegenschön , daß die Natur
aus dem besten Wege ist. die physische Position
des schwachen Geschlechts auf Kosten der bis¬
herigen Herren der Schöpfung zu verstärken . In
einigen Jahrhunderten werden die Frauen grö¬
ßer und stärker sein als die Männer . . Diese
Aussicht eröffnen wenigstens die Forschungen
französischer Gelehrten , die aus Grund gewis¬
senhafter und umfangreicher Untersuchungen
festgestellt haben , daß die Männer körperlich in
dem Grade zurückgehen , in dem sich der weib¬
liche Organismus in aussteigender Linie ent¬
wickelt , Die Körpermessungen , die man in
Frankreich an Tausenden von jungen Mädchen
und der dazu gehörigen Mütter vorgenommen
haben den unzweideutigen Beweis erbracht , daß
die spnae Generation den älteren an Ktzrper-
aröße , Brustumfang . Länge der Arme und
Beine und Muskelentwickelunq entschieden über-
leaen ist , So kommt es , baß der Mann , der
früher die an seinem Arm dahinschreitend«
Frau gemeinhin um mindestens «inen balben
Kops überragte, , sich heute bereits aus gleicher
Schulterhöhe mit ihr befindet . Noch ein Men-
schenalter , und die Gefährtin wird ihm über
den Kobs gewachsen sein!
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haus des Herrn Heiuzmanu und nahmen alles mit,
was nicht niet - und nagelfest war . Es ist dieses
im Verlaufe von vier Wochen der zweüe Einbruch
in das Gartenhaus , sodaß der Ruf nach schärferer
polizeilicher Ueberwachuug gercchrsertigt erscheint.

* Veruntreuungen in der Kronen -BrAuerei.
Man berichtet uns über Berlin : In der am
1 . August d . I . stattgehabten Aufsichtsratssitzung
der Wiesbadener Kroneu -Brauerei A.-G . wurdi
festgestellt , daß trotz des geringeren Bierabsatzes
durch sparsame Wirtschaft und Verbesserungen
tm Betrieb , der Gewinn in diesem Jahre dem
des Vorjahres gleichkoinmen dürste . Trotzdem
werden leider die Aktionäre auf die Ausschüt¬
tung -des Reingewinnes verzichten müssen , da
vor einiger Zeit die bedauerliche Entdeckung ge¬
macht worden ist , daß mehrere Angestellte durch
raffinierte Manipulationen während einer lan¬
gen Reihe von Jahren Veruntreuungen began¬
gen haben , deren Höhe erst jetzt einigermaßen
mit vieler Mühe ermittelt worden ist. , Di(
' erburch entstandene Scharte muß auf einmal

ausgewetzt und der diesjährige Reingewinn hier¬
zu verwendet werden . Bei dem durch starke
Ausschreibungen , sowie durch lokale Verhältnisse
wesentlich gegen früher verbesserten Vermögens¬
stand der Gesellschaft und der umsichtigen Lei¬
tung ist ein Anlaß zu irgend welchen Besorg¬
nissen für die Zukunft nicht vorhanden.

* Die Wünsche deutscher Handwerker
werden z, Znt wieder auf den großen Verbands-
tagen der Schuhmacher und der Tischler laut
So hält u . a . der Tischlertag (Berlin ) den vor-
begeneen Gesetzentwurf nicht für geeignet zur
Lösung der Ziele , welche im kaistrlicheu Erlaß vom
4 . Februar 1890 zur Pflege des Friedens zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern  und
zur Wahrnehmung der Interessen der Arbeitnehmer
-ei Verhandlungen mit den Arbeitgebern und mit
den Organen der Staatsv -rna tung beabsichtigt
sind . Der Tischlertag ist der Meinung , daß diesen
Absichten des genannten kaiserlichen Erlasses gesetz¬
geberisch Rechnung getragen werden muß , jedoch
in einer Form , die den Interesse » des Handwerks
mehr gerecht wird als der vorjiegende Entwurf ."
Ferner erklärt der Tischlertag , daß eine stärkere
Belastung aus den sozialpolitischen Gesetzen
(Witwen - und Waisenversicherung , Arbeiterver-
stcherung ) von den Handwerkern nicht getragen
werden kann , ohne eine schwere Schädigung
des g es a m t e 11 Handwerks,  daß er sich für
die Einsührung neuer sozialpolitischer Gesetze nur in
dem Falte ertlären kann , wenn die dadurch notwendigen
Lasten auf allgemeine Schultern gelegt werden . Der
Tischlertag kann auch an -leslchtS dieses Entwurfs nicht
die Befürchtung unterdrücken , daß der Begriff der
Faorik auf Kosten des Handwerks ausgedehnt werden
solle , und bringt es bei dieser Gelegenheit erneut zum
Ausdruck , daß bald und klar gesetzlich zum Ausdruck
gebracht werde , wie bei Handhabung der Gesetze die
Grenze zwischen Fabrik und Handwerk gezogen werden
soll ." — Die Beri andlung n des Bund s deutscher
Schuhmacherinnungen (Berlin ) beschäfeigten sich mit
der Frage der Heranziehung des Schuhmacherhand-
mert zur Berufsgenossenschast.  Man be¬
schloß aus Antrag der Kölner Innung , bei der Re¬
gierung vorstellig zu werden , das Schuhmachcrhand-
werk im allgemeinen nicht der Berufsgenossenschast zu
unterstellen , sondern nur diejenigen Betriebe , die neben
der Handarbeit sich der Kraftmaschinen bedienen . Ferner
wurde zur Abänderung der Gewerbeordnung § 100 a
Stellung genommen . Infolge . eines AnirageS der
Innung zu Charlottcnburg wurde beschlossen, die gesetz-
gebcrilchen Körperschaften zu ersuchen , auch den wangs«
Innungen das Recht zur Festsetzung der Mindestpreise
zu erteilen . Bezüglich der Suvmissionsfrage
wurde der Haupivorstand beauftragt , Eingaben an die
Staaisbchörden und desgleichen ein Rundschreiben an
die städtischen Behörden abgehen zu lassen , in dem
geoelen wird , de, sämtlichen Submissionen die orts¬
ansässigen Schuhmacher zu berücksichngen , und zwar
nicht mehr die Vergebung nach dem Mindestpreis,
sondern nach dem Durchschnitispreis zu richten.

* Vom Stadt . Gaswerk . Herr Ingenieur
Reese,  welcher wegen eines Hartnäckigen
Ohrenleibens einen Spezialarzt in Köln kon¬
sultierte , ist nach mehrtägiger Abwesenheit ge¬
stern nachmittag wieder zurückgekehrt und hat
seine dienstliche Funktionen wieder übernommen.

* Zugverbindung . Der Vorzug 302 a , der
seither vormittags 5 Uhr 54 Min . von F l ö r s -
he i m aus nach Frankfurt fuhr , wird jetzt um
5 Uhr 36 Min . von Kasbek  aus abgelassen . Er
hält auf allen Zwischenstationen an und er-
reicht Frankfurt 6 Uhr 32 Min.

* Ruhe am Fernsprecher ! Die Hast , mit
welcher Anschluß verlangt wird , verleitet -ge¬
radezu zu Mißhandlungen des Apparats . Auch
die Telephonistinnen werden oft -an ihrer Ge¬
sundheit geschädigt : sie machen dann mit Recht
den Urheber verantwortlich . So entschied auch
das Reichsgericht in einem Falle , der ungedul¬
digen Anrufern zur Lchre dienen mag . Der
Prokurist einer Aktiengesellschaft hatte entgegen
der Gebrauchsanweisung die Kurbel mehrere
Male gedreht : durch den starken elektrischen
Strom war die Klägerin , welche als Telegra-
phengchikfin das , Telephon bediente , in ihrer Ge¬
sundheit geschädigt worden , daß sie ihre Stelle
anfgeben mußte . Sie machte die Gesellschaft,
deren Prokurist den Fernsprecher vorschrtfts-
widrig benutzt hatte , für den erlittenen Schaden
verantwortlich , verlangte - 1893,62 Ji  Entschädi¬
gung nebst 141 JL  jährlicher Rente und drang in
allen Instanzen mit der Klage durch . Der Un¬
fall war zweifellos durch ordnungswidrige -Be¬
nutzung des Apparates verursacht . Die Be¬
klagte mußte für die Fahrlässigkeit ihres Pro¬
kuristen aufkommen : denn er war gesetzlich be¬
rufener Vertreter.

Jeder Abonnent
des

Hüttner toal-Mgers
hat das Recht, gegen Abgabe des der Abonnements

quittung betgefügten Gutscheins

3 Zeilen kostenlos
zu inserieren.
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* Traisinen zur Streckeubestchtiguug
Während , seither nur einsitzige Draisinen von
Bahnmeistern für die Besichtigung der Strecken be¬
nützt wurden , stich neuerdings für größere In¬
spektionsreisen sogar 4 -sttzige Draisinen in Dienst
gestellt worden , welche von einer Person (Hintersitz)
durch Fußbetrieb in Bewegung gesetzt werden , und
Lei sreizentraler Bahnstrecke die Fahrgeschwindigkeit
eines Personcnzugs entwickeln.

* Wiesbaden als Badestadt . In den flädt.
Volksbädern wurden laut Statistik im verflossenen
Jahre 119 110 Bäder abgegeben und zwar waren dies
30 944 Wannen -, 90 381 Sitzbrause und 67785
Brausebäder Heilbäder wurden insgesamt 410 5 - 6
verabreicht . Davon gaben die flädt . Badhäuser 71461
ab. Der Bäckerbrunnen lieferte 52865 Bäder . In
den 19 größeren Badhäusern wurden 198000 , in den
12 kleineren 88 200 Bäder vcrabioigt . Das 3,6 : 1
betragende BerhältniS der Winlcrfrcquenz zur Sommer -
frequenz wurde bereits ermähnt . Bei den Bäcker¬
brunnenbädern ist es 4,2 : 1 , bei den Bädern der
flädt . Badhäuser 2,8 : 1 und bei den 19 berichtenden
und den 12 nichtberichtenden in privat .-r Hand gleich¬
mäßig 3,7 . Für die nichlberichtenden Häuser wurde
ein monatlicher Durchschnitt von je 3500 angenonnnen.
Die Zahl der Acrzte , Zahnärzte „ ich Tierärzte hat
sich von 188 , 25 und 2 auf 265 , 25 und 9 ver¬
schoben . Die Zahl der Hebammen betrug 37 , die
der Apotheken 12.

* Wein vom Wald . In unseren .Taunus-
wälidern wächst eine Menge köstlichster und
wertvollster Früchte , deren hohe wirtschaftliche
Bedeutung bis aus unsere Zeit fast gar nicht ge¬
würdigt worden ist . Erst die große Not , die zu
Anfang der achtziger Jahre des vorigen Jahr,
Hunderts im bayerischen Spessart herrschte,
brachte den dortigen Pfarrer Dr . Frank -auf den
Geidanken , die im Spessart massenhaft wachsen¬
den Heidelbeeren zur Weinerzeugung zu ver¬
werten . Wohl kannte man schon früher die
Brauchbarkeit dieser Beeren für die Weinberei
tung , ließen sich doch die Franzosen ganze
Schiffsladungen kommen , um den Saft dieser
Beeren mit Sprit , Wasser usw . zu versetzen und
ihn uns später als „Bordeaux " zurück,zuseüderit
auch hatte man schon früher aus Heidelbeeren
einen Likör bereitet . Ein richtiges Gärungs-
erzewgnis jedoch, ein analytisch untd geschmacklich
dem besten Traubenrotwein kaum nachstehendes
Proidukt herzustellen , vermag man erst seit etwa
20 Jahren . Inzwischen hat sich der wegen seines
reichen Tanniugehaltes sehr wohltätig auf die
Verdauung wirkende und deshalb sich sehr als
Tischwein empfehlende Beerenwein noch keines¬
wegs die Geltung verschafft , die er verdient,
sobald seine Erzeugung eine rationelle ist.
Hierzu gchört hauptsächlich , daß kein Sprit zu¬
gesetzt wird , und daß der Beerenwein gleichwie
der Traubenwein erst zwei bis drei Jahre la¬
gert , che er auf die Flasche gezogen und versandt
wird . Dann legt er keine Spur mehr ab und
schmeckt voll „ rfb kann den Kampf mit dem Trau¬
beuwein erfolgreich aüfnchmen . Auch der Sekt
aus Heidelbeerwein steht an Gehalt , Geschmack
und Mousseux dem besten französischen Cham¬
pagner nicht nach . Es erscheint daher nur noch
als eine Frage der Zeit , daß wir -damit nicht nur
im Jnlande , sondern auch im Auslande die an
Güte un !d Reinheit immer zweifelhafter werden¬
den französischen Rotweine verdrängen und
hierdurch _nicä)t bloß große Summen im Lande
behalten , sondern auch noch solche vom Auslände
für unsere Erzeugnisse erhalten.

* Hochsommer . In den Goldglanz der la¬
chenden , sonnigen Sommert -age hat sich hier und
da schon eine kühle , trübe Stimmung gemengt.
Regenschauer rauschen hernieder un!d oft ist der
Himmel mit dichten Wollenschleiern vephängt.
Aber die Sommersoune hat eine zu sieghafte
Kraft , als baß sie sich völlig von grauem Ge¬
wölk zurückdrängen ließe . Sie schiebt das Hin¬
dernis zur Seite und blinkt strahlend zur Erde
herab , und ihr Glanz spiegelt sich in den Si¬
cheln und Sensen der fleißigen Schnitter . Frei¬
lich, kürzer wird schon die Lichtbahn , die Phö-
bus Apoll mit seinem Wagen nimmt , kürzer
wird bereits der Tag , früher umsäumt schon die
rosenfingerige Eos den Aether mit dem purpur¬
nen Abendrot . Leise klingt bereits in der Natur
die wehe Melodie des blütenverwehenden To¬
des , der alles dem mähligen Welken , dem gro¬
ßen Sterben weiht . Noch prangt zwar die Welt
in sommerlicher Schönheitsreife . Fruchtsüße
bringt setzt, was den Lenzes holder Knospen-
und schimmernder Blütenhoffnungstr -aum ver¬
sprach . Aber bald weht der Wind über die
Stoppelfelder : über den Wichen , auf denen dann
die zweite Heuernte duftet , erhebt sich in langen
Zü ^en der Schwarm flatternder Zugvögel . . .
bald beginnt der Abschied der geflügelten Sän¬
ger.

* *

Theater » Konzerte , Vorträge re.
* Walhalla -Theater . Frl . Marie Banm-

garten , die beliebte Sängerin , hat heute ihren
Benefizabcnd . Zur Aufführung kommt bereits
zum fünften Male die neue Lehär ' sche Operette
„Der Mann mit den drei Frauen ", worin die
Künstlerin die Lori (die Wienerin ) spielt.

»: *  *

Tagesanzeiger für Mittwoch
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl . 31. August.
N es i d e n z t h e a t e r : Ferien vom 1 . bis

31. August.
Kurhaus:  MailcoachMusflug 3% Uhr . —

Abonnements -Konzerte iVz  ttrtb 8y 2 Uhr.
W a , l h a l la th e a t e r : „Der Manu mit den

drei Frauen ". 8 Uhr.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis

10 Uhr abends.

Konzerte,  täglich abends : Hotel Kaiser-
hof — Hotel Metropol — Taunus-

. Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
halla - Restaurant — Nonnenhof —
Friedrichs Hof — Deutscher Hof . —
Caf6 Habsburg.

Var Nassauer Land.
b. Scksierstein, 4. August. In der heutigen

Sitzung der Gemeindevertretung wurde die Plattcn-
verlcgung der Firma Rossel und Spitz übertragen,
ebenso die Ausführung von Bohrversuchen . — Die
König !. Regierung hatte der Gemeinde die Auflage
gemacht, zur projektierten Schuldiener -Wohnung in
der neuen Schule ein gesondertes Stiegendaus hcr-
zustellen. Gemäß Antrags des Vorsitzenden lehnte
es das Kollegium ab , ein Stiegenanban herzustellen.
— Das Baugesuch des Georg Grebe von Wiesbaden,
welcher an der projektierten Hafenstraße ein Wohn¬
haus errichten will, wird unter den üblichen Be¬
dingungen genehmigt . — Die Königliche Eisenbahn
Betriebs -Inspektion will einen Kanalanschluß machen
und ersucht um Erlaß einer Ancrkennungsgebühr
hierfür , was jedoch abgclehnt wird . — Das Gesuch
der Anwohner der Bahnhofstraße um Belegung des
westlichen Bürgersteiges mit Basaltinplatten soll be¬
rücksichtigt werden nach Maßgabe der verfügbaren
Mitttel — Der Steinholzbclag für die Treppe in
der alten Schule wird zum Preise des Angebots
vergeben. — Für die Weinuntersuchungen werden die
erforderlichen Mittel bercitgestcllt. Das Ansuchen
der Frau Fr . Georg Ww . um Erlaubnis der zeit-
weisen Schließung eines Feldweges hinter ihrem
Grundstück wird für Sonn - und Feiertage unter
gewissen Bedingungen und gegen eine Anerkennungs¬
gebühr wiederruflich genehmigt . — Die Rheingau
Elektrizitätswerke ersuchen um Genehmigung zur
Erweiterung der Hochspaiiiiungsfcrnlcituug Fraucn-
steig -Dotzheim die gegen eine Anerkcnnungsgcbühr
hewilligt wird . — Die Baufirma Thiele u. Hirsch¬
ochs verkaufte  ihr in der Karlstraße gelegenes
Wohnhaus an Rentirer Will, . Alltor zum Preise
von 12000 M . Das Geschäft wurde durch Agent
E . Lupp vermittelt.

er Sonnenberg , 5. August . In der gestrigen
G e m c i n d c v o r st a n d s s i tzu n g gelangte ein
Schreiben zur Verlesung , wonach der Privatier Karl
Liescr das Amt eines Schicdsmaunes wegen vor¬
gerückten Alters ablchntc. Cs ist daher die Neuwahl
erforderlich . Die Stelle eines Hilfsfeldhüters , soll
noch einmal ausgeschrieben werden mit Frist bis
8. August 1908 . Das Gesuch Werner - Wiesbaden
betreffend Einrichtung einer großen Billa an der
noch unfertigen Amselbergstraße soll befürwortet
werden , da die crfordcrlichcil Straßenbaukosten sicher-
gestellt sind. Das Trottoir in der Eigenheim-
st r a ß c ist infolge Setzung und sonstiger Wittcrungs-
cinflüsse in einen sehr schlechten Zustand geraten.
Es wird deshalb die umgehende Reparatur beschlossen.
Die Entscheidung des Kreisausschusscs auf den Eiu-
ipruch eines Juterrcssanicn gegen den Bebauungsplan
„Kirschgartcn ", wonach dem Einspruch im Interesse,
eines schöne:, Orts - und Slraßenbildes leider nicht
stattgcgcbei, werden konnte, gelangt zur Kenntnis.
Der Bebauungsplan Kirschgartcn kam, nunmehr
endgültig zur Feststellung gelangen . Die weitere
E r b r c i t u „ „ g de , W i c s b a d e n c r st r a ß e
scheitert stets an den außergewöhnlich hohen Forder¬
ungen der Besitzer. Wenn auch nach den ersten
Angeboten eine Reduzierung des Geländepretses cin-
gctretcn ist, so ist der geforderte Preis immer noch
fast doppelt so hoch, wie der bei dem Eckgrundstück
Tennelbachstraße -Wicsbadcnerstraße gezahlte. — Die
Revision der Bierdruckvorrichtungen hat nennens¬
werte Anstände nicht ergeben . —

es . Rambach , 5 . August . Aus der letzten Ge
meinderorstand - sipunz ist ' olgendcs zu berichten : Das
Baugesuch der Wwe . PlnUpy Decker hierselbst be¬
treff . die Errichtung eines Wohn - und Seitengebäudes
an der projektierten Luisinstroße w :rd im E urcr-
nehmcn mir der anwesenden Baukommission begut¬
achtet . resp . gegen die geplante Bauausführung nichts
zu erinnern gefunden . Für den demnächfligen ord¬
nungsmäßigen Ausbau der Luiscnüraße ist jedoch in
Gemäßheit der ortsstatrUarischcn Bestimmungen , belr.
den Anbau an Miiertigen Straßen . Plätzen re. ein
entsprechender Beirag . der aus 900 Mk . ses,gestellt
wird , il, der üb ichen Weile sicherzustelle » . Ein
weiieres Baugesuch des Maurermeisters W . Zerbe hier

etr . die Ausführung bauli er Veränderungen auf
seinem Grundstück an der Wiesbadener Straße wird
bciürwortct . Ter Maurer Gustav Daum hier lucht
um die Ueberlassuug eines Stückes Gemeindeland an
der Burgflraßc hierselbst zwecks Bauplatzanlage nach.
Der Verkauf der 3 czm roßen Fläiie zum Prelle
von >2 Mk . genehmigt . Die Orisschulinfpektion hat
die Gcwäbrung eines Zuschusses von 30 Ml . zu de»
entstehenden Kosten der Turn und Jugcndspiele nach¬

sucht. Das Gesuch wurde abichlä -elich eschie-den.
Am Sonntag abend nach bl Uhr einstauo in der
Burgstraße zwischen mehreren Personen ein Slrep , in
dessen Verlauf ein Glalcr von . hier durch einen Messer¬
stich erheblich verletzt mürbe ..

abgeholfen . Die Maschine trifft in .10—14
Tagen hier ein und soll dann inFunktion ge¬
setzt werden.

n Camberg , 4. Aug. Am 7. u. 8. September
wird hierselbst ein großes landwirtschaftlichesgest abgehalten werden, verbunden mit Ausstellung

ndwirtfchaftlicher Geräte und Maschinen und einer
großen Tierschau mit Prämiierung . Die Vorarbeiten
sind in vollem Gange . Die einzelnen Vereine, sowie
verschiedene Innungen werden Gruppenwagen stellen.
Auf speziellen Wunsch des Landrats zu Limburg,
werden von den mitwirkcndcn Gesangvereinen nur
Volkslieder zum Vortrage gelangen . Zur Lotterie
sind vom Oberpräsidcnten 15 000 Lose ü 50 Pfg.
ge ehmigt worden. — Einen Beweis für die Arbeits¬
losigkeit in unserer Gegend bietet die vor einigen Tagen
stattgefundcne Vergebung von Weißbinder - und
Anstreichcrarbeiten für die hiesige Taubstumme  li¬
sch ule  Diec , Arbeiten waren vcrm schlagt zu
900 Mk. Das Mindcstgebot jedoch lautete auf
430 Mk. Gestern sind nun die gleichen Arbeiten für
Schule und Rathaus vergeben worden. Bei 700 Mk.
Anschlagskosten werden dieselben für 520 Mark aus
geführt . Im Interesse des Handwerks sind solche
Submffsionsblütcn sehr zu bedauern.

üu§ den Nachbarländern.
C. Alzey , 5. Aug . Eil , dreistes Sittlii

keitsatte „ t at beging in der Nacht von Sonntag
auf Montag der Dragoner Wilh . Stcucrwald aus
Alzey vom Drag .-Reg . Nr 23. Er war früher in
Braunshardt bedienstct und den Sonntag dahin be¬
urlaubt . Aus dem Nachhauseweg begegneten ihm
3 auf dem Seusfelder Hof bedicustete Mädchen von
denen er eins überfiel , während die andern durch¬
durchgingen Das Mädchen wehrte sich mit allen
Kräften und schrie laut , sodaß Leute herbcieilteu.
St ließ das Mädchen , dessen Bluse und Kleider
zerissen wäre », los und stellte sich betrunken . Er
ging daun unter Zurücklassung seines Säbels , der
sich von der Koppel gerissen hatte , durch. Auf dem
Breiiiicr 'scheii Hof bei Wixhausen versteckte er sich
und blieb bis zum andern Morgen . Am Montag
trieb er sich im Jscnburger Walde umher und
stellte sich dann Abends in der Kaserne . Er wurde
sofort in Haft geiiomuici,.

sZ NieScr -Walluf . Bei dein 4. Spichcrn-
Turn - und Spielfcst errang der Turner Jacob
Müller  unter 394 Mitbewerbern mit 50 Punkte,,
den 24. Preis.

y. Erbach i . Rhg ., 5 . Aug . Gestern fand Herr
Weis jr . den bei ihm bediensteten Skoruppa,
welcher schon seit Mittwoch vermißt wurde , in
der Scheune , ganz mit Heu bedeckt, an einem
Stricke  a u f -g eh ä n g t . Das Gericht war
bald an Ort und Stelle unld nahm den Tatbe¬
stand auf . Was den Lebensmüden zu diesem
Schritte veranlaßt hat , ist nicht bekannt . Der¬
selbe wird von den Einwohnern als ein braver
Mensch geschildert . Er hinterläßt eine junge
Witwe mit einem Kinde.

§§ Lorchhausen , 5. August. Wegen der am
9. September stattfmdenden größeren Weinv er¬
st e i g e r u n g des hiesigen W i n z e r v e r c i n S
hält mfolge Genehmigung der Preußisch -Hessischen
Eisenbahn -Direktion in Mainz außer den fahrplan¬
mäßigen Zügen auch der vormittags 10.51 von
Rüdesheim ßchivärts gehende Personenzug an dem
genannten Tage an hiesiger Station.

Ober -Eschbach , 5. Aug . Am 8., 9, und 10.
August findet hier das diesjährige G a u t u r n -
fest des Ma n - Taunus - GaueS  statt . Cs
haben sich 450 Wctturncr und za. 3000 Turner ange-
mcldet.

* Nastätten , 5 . August . In der gestri¬
gen Versammlung , zwecks Gründung einer
D a m p f d r e s ch m a s ck) i n,e n - G i  n o s-
senschaft  waren die Interessenten voll-
zählich erschienen und mit allgemeiner Ma¬
jorität wuvde beschlossen , eine 5PS . kräftige,
mit Selbsteinleger versehene Maschine zu be¬
schaffen . Es ist bei der jetzigen Leutenot
auf d? m Lanidtz ! hiermit einem Bedürfnis

wo man tagt.
Lerbandstagungcn nnd Versammlungen.

S . u . H . Königsberg i. Pr . 4. Aug.
(Eigenbericht des „ Wiesb . Gen .-Anz ." )

Unter Beteiligung von Delegierten der
städtischen Haus - und Grundbesitzer -Vereine
aus allen Teilen des Reiches trat heute im
Festsaale des „ Alten Schützenhauses " hier¬
selbst die Erste Allgemeine Versammlung des
30 . Verbandstages des Zentralverbandes der
städtischen Haus - und Grundbesitzer -Vereine
Deutschlands zusammen . Ten Vorsitz führt
der Berliner Stadtverordnete Verbandsdi¬
rektor Fahndrich, . der die Delegierten im;
Namen des Zentralverbandes willkommen
hieß und den Jahresbericht vorlegte.

Der Redner erinnerte an die historische
Vergangenheit der Stadt Königsberg und
brachte ein beifällig aufgenommenes Hoch
auf den Kaiser aus , an den dam , ein Tele¬
gramm abgesandt wurde.

Unter den Ehrengästen bemerkt man
den Reichs - und Landtagsabgeordneten Gyß-
ling , den Bürgermeister Kunkel , den stellver¬
tretenden Stadtverordneten Vogel un >d ver¬
schiedene Stadträte und Stadtverordnete.
Der Vorsitzende äußert sich dann eingehend
über die . gegenwärtige Lage des .Haus - und
Grundbesitzes in Deutschland . Wenn im vo¬
rigen Jahre schon diese Lage eine sehr pre¬
käre war , so sei sie durch die Vorgänge des
letzten Jahres noch schlechter geworden . An
den Wunden , die dem Hausbesitz im verflosse¬
nen Jahre geschlagen worden wären , würden
die Hausbesitzer „ och viele Jahre zu leiden
haben , weil die Ursachen , die Erschwerung
des Realkredits , -die Erhöhung des Zins¬
fußes und die Kündigung der Hypotheken
noch andauernd Großbanken wie Hypotheken-
Jnstitute die ungünstige Lage der Hausbe¬
sitzer nach Kräften ausnutzen.

Auf zehn Jahre hätten sie setzt z- B . den
hohen Zinsfuß fcstgelcgt und eine Besserung
sei auf keinem Gebiete zu spüren . Es habe
sich gezeigt , daß alle Voraussetzungen inbc-
zug auf die Hilfe der Hypothekenbauken im
Falle einer ungünstiaen Konjunktur vollstän¬
dig .haltlos gewesen seien . Die Hypotheken¬
banken hätten völlig versagt . Auch die Spar¬
kassen hätten sich die ungünstige Lage der
Hausbesitzer zunutze gemacht .' Da sei es

hocherfreulich , daß endlich ein gemeinnütziges
Pfandbriefinstitut geschaffen worden sei,
nämlich das der Provinz Brandenburg , und
es sei nur zu boffen , daß diesem Institut
bald andere Nachfolgen . Das #fet der ein-
ziae Richtpunkt , denn auch Hie Großbanken
hätten versagt , weil sie im Auslande enga¬
giert waren und dem deutschen Zausbesitz
deshalb nickt zu Hilfe gekommen seien . Red¬
ner gebt,dann auf die Verkehrsfragen ein.
Hier gelte ^ die Losung : Unten durch ! tHei-
tcrkeit .t

Man möchte die Städte zwin -gen , Unter-
pflasterbabnen und ähnliche Dinge zu bauen,
ohne Rücksicht aus das Risiko , welches die
Städte damit eingeh -en . Der Hausbesitz müsse
' ' ch ae-aen eine solche Politik aussprechen . sBei-
fall .j Den Bau von Unterpflasterbahnen sollte
man ruhig den Privatgesellsch -a^ cn überlassen,
m- lcks billiger arbeiten als der große Apparat

für die lei!
r-Aufenl

brauchen Sie die Ihnen gewohnte Zeitung nicht z,
entbehren . Sic erhalten gegen geringe Postspejen dr,

ömtsdlatt üer Sich’.* Wiesbaden

täglich geliefert, cS ist zu diejen, Zweck folgendr;
zu beachten:

1. Bei längeren , Aufenthalt in Orten Deutschlondz
u. Oesterreich-Ungarns haben

Abonnenten , welche unser Blatt durch
unsere Zeitungsträger erhalten , die Ucberwei-
suug bei der Hauptgeschäftsstelle,

WfesiicKteii, Illaurifiusffraije8
zu bewirken. Abonnenten , welche das Blatt durch
unsr . Filialen beziehen, haben die Uebcrweisung
in derjenigen Filiale , durch welche sie das Blatt
erhalten , zu veranlassen.

Damit die Zustellung des Blattes keine Unter¬
brechung erleidet , müssen die Ucbcrweisungen 3
Tage vor der Abreise gegen Vorausbezahlung von.
25 Pfg . Uebermcisungsgcbühr ver Monat auf-
gegeben werden.
Die UcbcrweisungSgcbühr ist jür jeden angefangc-
nc„ Monat voll zu entrichten . Die Zustellungs-
gcbühr von dem Postamt durch den Briefträger
ins Haus beträgt . 14 Psg . extra und kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet werden.

2 Die Llbonnenten , welche unser Blatt durch die
Post beziehen, wollen die Ucbcrweisung beider -,
jcnigeu Postanstalt bewirken , von welcher sie
unsere Zeitung erhalten . Die Ueberwcisung
muß 2 Tage vor der Ilbreise veranlaßt werden.

3. Bei Reisen von kürzerer Dauer oder bei Reisen
ins Ausland können die Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zngestellt erhalten . Porto und
Abonnement betragen in Deutschland und
Oesterreich-Ungarn 50 Pfg . pro Woche, für das
Ausland 90 Pfg . pro Woche.

Mag
k  MJokt  M -Hgn

der städtischen Verwaltungen . Dagegen seien d'ie
Hausbesitzer für kommunale Elektrizitätswerke,
umsomchr als diese einen regen Abnehmer in
den Privatbahngesellsch -aften haben würden.
Aber noch g-an -z andere Ansurberun -gen würden
heute an - die Städte gestellt . Er erinnere nür an
die Anforderungen , die an die Frankfurter
Stadtverordnetenversammlung gestellt worden
seien , wo man eine Vorlage ein -gebracht habe,
um eine Beihilfe zum Bau der Autvmvbilrenu-
bahn im Taunus zu gewähren . Gegen solche
Anforderungen müßten sich die Städte unter al¬
len U-mständen sträubeu . sBeifall .)-

Auf dem Münchener Städtetage sei festge-
stells woLden , daß die deutschen Städte bereits
eine Schuldenl 'aft von 4 Milliarden -hätten , und
wenn e§ so weiter ginge wie bisher mit den so¬
genannten sozialpolitischen Einrichtungen , so
würden wir bald auf 7 Milliarden städsischer
Schuliden kommen . Deshalb bedürfen wir der
größten Sparsamkeit auf allen Gebieten , ins - ^
besondere aber auf dem der übertriebenen so¬
zialpolitischen Einrichtungen . Er wolle nichts
gegen die -Schaffung guter Krankenhäuser etwa
sagen , wohl aber müsse er sich dagegen wenden,
daß die schönsten Plätze in den Städten zu Kim'
derspielplätzen hergerichtet würden , und daß
man Walderholungsstätten schaffe. Damit gingen
die Städte über die ihnen gesteckten sozialpoli - .
tischen Ziele weit hinaus . . 1

Genchtrsaal.
Er scheute die Futterkosteu.

Der 28jährige Fuhrmann Adolf Gerhardt
aus Wiesbaden  hatte im Mai eine Fuhre nach
Dtainz und stellte seine Pferde im Stalle eines.
Fuhrunternehmers ein. Dort erbrach er den Hafer¬
kasten und stahl einem Händler 40 Pfund Hafer.
Der Angellagte wurde gestern von der Mainzer
Strafkammer zu 1 Jabr Gefängnis verurteilt.

Eiu Tierquäler.
™ Z . von hier passierte am 27.

.ff08 mit einem zweirädigen Lastfuhrwerk
d,e GerSbergstraße und das Dambachtal , wobei er
sem Pferd unbarmherzig mit Schlägen traktierte.
Als cm Schutzmann einschritt , um die Mißhand,
lungen zu verhindern , erging sich der Z . dem
amten gegenüber in den unflätigsten Schimpfworten.
Uls Z . dann ferne Personalien anfleben sollte, nannte
er einen sal,che„ Namen . Das Gericht verurteilte
ihn wegen Beleidigung zu einer Woche Gefängnis,
wegen Tlcrqualerci zu 5 Tagen Hast und weg-«
Angabe eines falschen NamcnS zu 2 Tagen Haft-
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Inserate, i-w>-Abonnement;
werden entgegcngcnommen bei unseren Zweig¬

stellen in Wiesbaden:

§Ük! StrClU^ f Bismarckring 21,
N«ch. n Zeitschriften -Handlung.

Lar!Michel,Querstri,Eck-Nerostr.,
Papier - n . Schrcibwarenhandlung

Ludwig Rieß, Emserftratze 50,
Kolonialwarenhandlnng.

Kiedr.Raiser, Niederwaldftx. 11,
v  Kolonialwarenhandlung.

Lhristian Heftrich,
Zigarren -Jmport - « . Versandhaus.

Biebrich a. Rh.
Louis Moos, ÄÄ.

Tonnenberg.
Ludwig Zager.

Bierstadt.
tzermam'viehl, «ALL -,.

Der Keichssäckel.
Wenn man sich angesichts der bevorstshen-

den Reichsfinanzreform über die Finanzlage
Deutschlands ein zutreffendes Bild verschaf¬
fen will, so wird man sich vor allem die
Schuldenlast und Schuldenpolitik von Reich
und Einzelstaaten vergegenwärtigen müssen.
Ein recht zweckentsprechendes Material in
dieser Beziehung findet man in einen: Ar¬
tikel der Grenzbotcn „Statistisches zur Fi¬
nanzlage". Darin wird auf Grund amt¬
licher Unterlagen zunächst darauf verwiesen,
daß von einer Ueberschuldungdes Reiches
und der Einzelstaaten in dem Sinne , daß
Lurch die gegenwärtige Höhe der Reichs- und
Staatsschulden von etwa 19 Milliarden Mk.
eine Gefahr für die Erfüllung der hieraus
folgenden Schuldverpflichtungen gegenüber
den Gläubigern oder eine unerträgliche Be¬
lastung der Steuerzahler hervorgerufen wer¬
de, nicht die Rede sein könne.

Auch die bei der jetzigen Finänzge-
bahrung in den nächsten Jahren bevor¬
stehende Vermehrung der Verschuldung um

1 bis 3 Milliarden Mark kann zu Bedenken
in dieser Richtung keinen Anlaß geben. Den
Passiven stehen im Reiche und den Einzel¬
staaten Aktiva gegeniiber, die allein bei den
Eisenbahnen den Passiven gleichen. Viele
Milliarden aber stecken im Domänen-, Forst-,
Bergwerksbesitz, im Anlagekapital der Post-
und Telegraphenverwaltung, Reichs- und
Staatsdruckereienu. s. w. Während der
Jahresschuldendienst, also Zinsen, Tilgung
und Verwaltung, sich auf etwa 753 Millio¬
nen Jl  jährlich beläuft, erbrachten in: Jahre
1906 die Reineinnahmender Reichs- und
-staatlichen Erwerbsunternchiuungei: 1051,1
Millionen der jetzige Jahresschulden¬
dienst wäre damals also schon mit rund 262
Millionen M überdeckt gewesen.

Dazu kommt, daß das d cu t s chc Ra¬
tio n a l vier mö g en bedeutend ist. Es
wird auf wenigstens 200 Milliarden ge¬
schätzt gegen 190 Milliarden in Frankreich,
während das Englands weit mehr als 260
Milliarden ausmacht- Die Schuld des Rei¬
ches und der Einzclstachen betrug 1895:
12,3 Milliarden und 1908 genau 18,6 bis
18,8 Milliarden 91. Sie vermehrte sich also
durchschnittlich von Jahr zu Jahr um i  Mil¬
liarde Mark. Der jährliche Ver¬
mögenszuwachs im Deutschen Reiche
ist auf annähernd 4 Milliarden Mark
zu schätzen. Die 500 Millionen durch¬
schnittlich neu aufgenommenen Reichs- und
Staatsanleihen stellen 12,5 Prozent dieser
Summe dar, die in: Anfang 1908 neu aufge-
nommenen 1,2 Milliarden Reichs- und
Staatsschulden machen allerdings nicht we¬
niger als 30 Prozent des Vermögenszu¬
wachses für das Jahr aus.

Gibt sonach der gegenwärtige Zustand
unserer staatlichen Verschuldung zu Besorg¬
nissen und Bedenken keinen Anlaß, so gestal¬
tet sich die Färbung des Bildes weniger
freundlich, wenn ihre vorhandenen Entwick¬
lungstendenzen, namentlich im Vergleich
mit England und Frankreich und im Hin-
scher Verwickelungen  betrachtet
blick auf die Möglichkeit kriege  r i -
wird. Die englische Schuld zeigte 1907 ge¬
nau wie 1880 den Betrag von 15,5 Milliar¬
den Mark. Von 1880 war sie bis auf 12,8
Millionen im Jahre 1900 herabgebracht, um
dann infolge des südafrikanischenKrieges
bis 16 Millionen in: Jahre 1903 zu steigen.
Von da an hat sie sich ständig vermindert.
England» tsigt eben sehr stark. Die fran¬
zösische  Schuld weist schon seit 1895 einen
stetigen Bestand von rund 24§ Milliarden
aus. Sie dürfte sich, falls Marokko
nicht zu viel verschlingt, auch in den folgen¬
den Jahren auf gleicher Höhe halten. In
Deutschland  liegen die Verhältnisse viel
ungünstiger. 1879-80 machte die Schuld
etwt 4, 3Milliarden, 1908 aber, wie bereits
angegeben, 18,6 bis 18,8 Milliarden aus;

die Schuldentilgung erfolgt hier sehr milde
und langsam.

Letzte Drahtnachrichten.
Arbeiterbewegungen.

Breslau»5. August. Die hiesigen Holzarbeiter
beschlossen in einer sehr stürmisch verlaufen Ver¬
sammlung mit 503 Stimmen gegen 81 Stimmen in
den Generalstreik cinzutretcn.

Stettin, 5. August. Eine nachinittags abge¬
haltene Versammlung der Vertrauensmänner'der
Arbeiter des „Vulkan" beschloß mit 63 Stimmen
gegen 10 Simmen, den Nietern nahczulegcn, von
ihren Forderungen abzustchen, um die angedrohte
Generalaussperrung zu vermeiden, und die Be¬
dingungen der Direktion anzunehmcn.

Professor Chwalm ch.
Königsberg in Preußen. (Privattclegramm.)

5. August. Der a'§ Komponist von Männerchören
bekannte Profeffor Pobert Chwalm ist am 4.
August in Elbing gestorben.

Wertvolle Dokumente der Zarenfamilie
gestohlen,

St. Petersburg. 5. August. Dem Fürsten
Obolensky,  dem Chef des Kabinetts des Kaisers,
wurde ein Portofeuille, wertvolle, der Zarcnfamilie
gehöreude Dokumente und Staatspapiere enthaltend,
gestohl en.

Entgleister Eisenbahnzug.
Wien, 5. August. Aus Karansebes in der

Nähe von Jas wird telegraphiert: Auf der im Bau
begriffenen Eisenbahnlinie Karansebes-Hatsey ent¬
gleiste ein Arbeitszug. Der Maschinenführcr und
Heizer wurden getötet, mehrere Personen schwer
verletzt.

Unter dem Halbmond.
Sofia, 5. Äug. Zwischen türkischen, mazedo¬

nischen und jungtürkischen Banden schweben
Verhandlungen über einen politischen Ausgleich.
Die Verhandlungen sollen demnächst in Salo¬
niki ihren Abschluß finden.

Belgrad, 5. August. Gestern vormittag wurde
von hem hiesigen türkischen Gesandten Ibrahim
Pascha eine interessante Deputation empfangen.
Türkische Banden meldeten sich bei dem Ab¬
gesandten und erklärten, daß sie Serbien verlas¬
sen und in ihre Heimat zurückkchren würden,
um ein friedliches Leben zu beginnen. Der Ge¬
sandte empfing die Deputation sehr freundlich
und dankte ihr für ihr Erscheinen und bemerkte,
sein Wunsch sei, ebenfalls eine neue verfassungs¬
mäßige Türkei zu sehen, wo jeder in Frieden
unter dem Schutz des Gesetzes leben könne. Der
Gesandte will den Zurückkehrenden in Ueskueb
einen herzlichen Empfang bereiten lassen.

Defraudant und Spieler.
Brüssel, 5. August. 500000 Francs hat der

Kassircr der Firma Staakmannu. Hcrchitz, bei der
er seit Jahren eine Vertrauens-Stellung genoß, unter¬
schlagen. Er hat das Geld an der Börse sowie in

Ostende und Nizza verspielt' wo er ständiger Gast
war. Die Veruntreuungen hat er durch fasche Buch,
ungen verbeut.

Ch-'rkdakleur: Wilhelm tzlober.
V-rantwortlich für Politik, Volkswirtschaft and HandU: Daul
Lorenz . für Feuilleton, Theater, Kunst and den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Clobes , sür den Anzeigenteil: Carl Röstel,
sämtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag des Wiesbadener

General - Anzeigers Konrad Leybold in Wies baden.

Su; der Geschäftswelt.
Im Kampfe ums Dasein der Kinder

zählen die besonders im Sommer auftretenden
Magen- ui:d Darmkrankhestei: zu den schlimmsten
Feinden. Den besten Schutz dagegen bietet, eine
rationelle Ernährung mit „Kufekc"-Kindermehl,
welches dem Organisnms die zu feinem Aufbau
nötigen Nährstoffe zuführtu. ihn dadurch gegen
Krankheiten widerstandsfähiger macht.Die im„Kufeke"-
Mchl enthaltenen Mineral- und Eiweißstoffe fördern
die Knochen- u. Muskelentwickelung aufs günstigste.

Temp.nachO. h Barometer gestern 750 mm
Voraussichtliche Witterung für6. August von

der Dienststelle Weilburg: Wolkig, trübe,
strichweise geringe Negenfälle.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0,
Fetddcrg0, Neukirch0, Marburg0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waffer- Rheinpegel Caub gestern2.46, heute2.37,
stand: Mainpegel Hanau gestern1.09, heute1.08,

Lahnp-gel Weilburg gestern1.20, heute1.18.
6. A gust Sonnenaufgang 4.33

Sonnenuntergang 7.38
Mondaufganz 2.16
Monduntergrng il .27

( Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48Optiker. Wissenschaftliches Institut für
| Augengläser . - Telephon 1684.
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Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1.
Lager und Umladehalle mit Geleiseanschlu -s auf dem

Wtsthahnhofe.

Visifen-Karten
jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeig ers.

Bekanntmachung.
. Donnerstag, den6. August, vormittags IO Uhr, ver-

Wijjere ich im Pfandlokale Hclcncnstr . 5, zu Wiesbaden , als Pfand-»eriauf:

zirka 100 ® Paar:
Herren- und Damerr-Boxkalf-
Stiefel,
Schaftstiefel und Arbeiter-
Schuhe von guter Qualität

essciitlich gegen Barzahlung.
* Versteigerung findet bestimmt statt. 13260

Wiesbaden, den 31. Juli 1908.

Eifert,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden.

Morgen Donnerstag, den 6. August er., morgensö'/2 u ;d
• nachmittags 2V, Uhr

anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionslokalen
Nr . 3 Marktplatz Nr . II

nachverzcichncte sehr gut erhaltene Mobiliar- und HaushaltungSgegcn-
stände als: -|

bestehend aus Büfett Ausziehtisch,
12 Rohrstühlen und st. Diener,

kompl. Lichen-Speisezimmer
Einrichtung

10 kompl. Salongnrniturcu mit Seiden-, Plüsch-, Kamcltaschcn- u.
Moquetbczug, 15 Diwans und Sofas mit Plüsch-, Kameltaschen-
nnd Moqnetbczng, eleg. Pancldiwans mit Plüsch- unb Moquct-
bczüg, 6 Ottomanen. 10 kompl Betten, Nußb.- und Mahag.-
Spicgcl-, Kleider- unb Weißzeugschränkc,, Waschkommoden- unb
.Nächst, mit Mar.morp!., Rußb.- und Mahag.-Büsctts,Vertikos Aus-
rsth-n rundê ovale, oiereck.. Nipp- und .Bauerntische, 6 Nüßb.-
Spiegel mit Trnincaus, 1 Goldspiegcl mit Trumcaus, 12 kl. Spiegel,
nußb.Hcrrcipu.Damcnichrcibtisckc, große Partie Oclgcmäldcu.Bildcr,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Etageren, Pancclbrcttcr Bidets, Rcgn-
latcurc, Pcnduls, Standuhren, Kandelaber, 15 Teppiche, Vorlagen,
Portieren, Gardinen, Plümenns, Kisseit, Cultcn, Steppdecken,
große Partie Weißzeug als : Tisch- und Bettwäsche, Damenwäsche,
Nipp- und DckorationSgcgcnstände, große Partie Lüster, Ampeln,
und Pendel, Hänge- und Stehlampen, Eisschrank, cifente Oefcn,
Petrol-Oefcn, Gasöfen, cif. Gardcrobeständ., RohrmöbchDamcnfahr-
rad, eine Partie weißeu. graue Marmorplattcn für Waschkommod,
u. Nachttische, 6 cinz. Sprungrahmcn, Küchcnschränke, Anrichten,
Gesindebetten, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. bergt m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Hernhas *d .Rosenau,

Auktionator und Taxator,
Bureau und Auktionssäle: 13359

Tel. 3267. 3 Marktplatz3. Tel. 3267.

Brautausstattungen
Möbel, Betten, Spiegel, Oclgemälde,

- PoBstermöbeB

Seifert*

pr Wiesbaden,
den ganzen Rheingan , de« Taunus,
wie überhaupt für ganz Hefsen-
Naffan inseriert man mit bestem
Erfolg in demr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden « ,
amtliches Pnblikationsorgan vieler
andrer größerer Gemeinden Naftaus.

lAntiseptisch ! —Hygienisch
IVerhütet Zahnstein - und Speiserest*

Pfiacnll  illlagerun >. Tötet den Fäulns -PIIz
JullvblüI und Krankheits-Erreger.

Schützt gesunde Zähne vor Hnsfek*
kung , die durch mangelhafte Reinigung
künstl . Gebisse entsteht . Preis pro
Dose !.5 Mk. Zn beziehen durch
alle Bpolhehen, Drogerien und alle ein¬
schlägigen Geschäfte. 12753

Ütisschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder
derartige Lokalitäten zu
mieten

kaufen Sie. stets reell und billig im Möbcllagcr

Philipp Schiocker,
13305

haben Sie
Lokalitäten zi

Züchen Sie
haben Sie

Art nötig oder

Züchen Sie
haben Sie
Züchen Sie
Tlrtlttt̂rei&en  Sie auf der Rückseite das
VWItll Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Mauritinsstx . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beacht«« !

Dienstboten— Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Stellung irgend welcher
Art,

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen—
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Handel und Verkehr.
\  Die Börsensteuer.

i  Die Börsensteuer hat im ersten .̂Viertel
-es laufenden Finanzjahres eine Einnahme
Won 8,5 Millionen Mark oder 4,5 Millionen
Mark weniger als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres als Einnahme abgewocsen. Auf

'die Steuer von Wertpapieren sind 6,1 und
auf die von den Anschaffungsgeschnftcn2,4
Millionen Mark entfallen . Hauptsächlich ist
die crstere Stencrart im Ertrage zuruckae-

chliebcn, auf sie kommen von dem Weniger
4,2 Millionen Mark . Cs darf jetzt schon als
sicher angesehen werden, daß die Borsen-

steuer, die in einzelnen Jahren bereits 50
und mehr Millionen Mark Einnahme zu ver¬
zeichnen gehabt hat, iin laufenden Jahre den
Etatsanfatz , der mit 40,4 Millionen Mark
angenommen ist, nicht erreichen wird . Wenn
die Ergebnisse der letzten drei Viertel denen
-es ersten entsprechen sollten, so würde nur
auf eine Einnahme von 34 Millionen Mark
zu rechnen sein. Auch die Einnahmecntwick-
lung der Börsensteuer im laufendeir Jahre
hat den Beweis erbracht, daß es sich bei dieser
Stcuerart um eine solche von schwanken¬
dem Charakter handelt. Tie Faktoren , die
die Etatsaufstellung vornehmen, sollten dar¬
aus die Lehre ziehen, den Ansatz der Bör¬
sensteuer möglichst niedrig vorzunehmen.
Sonst sind Ueberraschungen unangenehmer
Art ,wie sie auch im laufenden Jahre bevor¬
stehen, bei ihr nicht zu vermeiden. Schließ¬

lich kommt es nicht darauf an , daß der Reichs¬
haushaltsetat sich gut auf dem Papier aus¬
nimmt , sondern daß er möglichst mit der
Wirklichkeit übereinstimmt.

Hamburger Kaffeemarkt.
Aus Hamburg wird geschrieben: „In der

letzten Juliwoche hat die Rückwärtsbewegung
der Termin -Preise weitere Fortschritte ge¬
macht. Hervorgerufen wuvde der neuerliche
Rückgang durch größere Santos -Zufuhren
unto beinahe täglich ermäßigte Kostfracht-
Offerten . War vor acht Tagen superior mit
Beschreibung von gutein Ablader unter 37/—
nicht erhältlich, so kann man heute dieselbe
Klassifizierung mit 35/— kaufen. Dieser
Preis ist zwar immer noch weit über Ter¬
min-Parität . Aus der Nachgiebigkeit Brasi¬
liens glaubt man jedoch den Schluß ziehen zu
können, daß die laufende Ernte , namentlich
was Santos anbetrifft , größer werden wird
als bisher allgemein angenommen wurde-

Die Valorifations -Partei behauptete be¬
kanntlich, daß die Santos -Ernte 1908—09
nicht größer, vielleicht aber wohl kleiner wer¬
den würde als die Ernte 1907—08. In die¬
ser Woche ist nun von seriöser brasilianischer
Seite gemeldet worden , daß man drüben für
Santos mit 10 Millionen Sack Minimum
rechnet, und daß die August-Zufuhren für
Santos auf 1,850,000 Sack geschätzt wurden.

Die Juli -Zuführen in Höhe von 861,000
Sack vergleichen sich wie folgt : Juli 1907'
707,000 Sack, 1906: 859,000, 1905: 668,000,
1904: 809,000. Die August-Zufuhren betru¬
gen in 1907- 869,000 Sack, 1906: 1,591,000,

1905: 1,128,000, 1901: 1,402,000. Es ist na¬
türlich unmöglich von den Zufuhren der er¬
sten beiden Ernte -Monaten auf das Gesamt-
Resultat zu schließen. Soviel scheint jedoch
festzustehen, daß die diesjährige Versorgung
keineswegs hinter dem Konsum zurückstehen
wird , und daß wir am Ende der Saison vor¬
aussichtlich zum mindesten genau denselben
gewaltigen Weltvorrat haben werden wie
heute. Hierzu kommt, daß die Witterungs¬
verhältnisse für die in den nächsterr.Wochen,
blüherjde Ernte 1909—10 bisher geradezu
glänzend waren . Die Volacisation wird un¬
ter solchen Umständen noch Unsummen Gel¬
des verschlingen und die gestrige Meldung
von der Londoner Fondsbörse , daß brasi¬

lianische Anleihen stark angtzboten seien,
dürfte sich daraus erklären ."

SüdwestdeutschcWeine.
In Bälden läßt der Stand der Weinberge

zurzeit wenig zu wünschen übrig . Der Stock
steht sehr üppig da , die Blätter sind meistens
biibsch grün und die in großer Anzahl an den
Stöcken hängenden Trauben haben sich rasch und
recht vorteilhaft entwickAt. In besseren und
besten Lagen trifft man schon Helle und gefärbte
Trauben und an Hausstöcken mitunter schon
reise Beeren an. Wenn auch die Reb - und
Tranbenkrankbeiten mitunter einigen Schaden
angerichtet haben , so hat dies , weil der Behang
so reichlich ist, für die Allgemeinheit keine Be¬
deutung . Im Weirchandel war es. in letzter
Woche ziemlich lebhaft . Kleinere Posten 1907er
Weine wurden vom Handel häufig äkguiriert.
In der Markgräfler Gegend gingen 1905er und
1906er zu X 65—68 , 1907er zu X 50—62, am
Kaiferstnhl 1907er zu X 50 bis 60, 1905er und
1906er von Anfang bis Mitte der X 60, 1907er

zu X 50 bis 57, im Breisgau 1907er zu 48- tzz
und in der Ortenau und Buhlergegend 1907tt
Rotweine von 80—133 in andere Hände über.
Alles per 100 Liter . —

Im Elsaß  sind die Trauben in ihrer Ent,
Wickelung gegen frühere normale Jahre so weit

vor, daß in besseren Lagen dieselben ausgewach. '
sen scheinen.- Der Behang ist _im allgemeineii
reichlich; jed-och sink «cm den ! îten horten wie
Riesling , Traminer . Muskateller , Kelvner nsw.
mehr Trauben als an den geringeren Sorten zu
bemerken. Die Peronospora , die im Juli hier
und da aufgetreten war , hat infolge rechtzeitiger
Bekämpfung keine Fortschritte gemacht. Die
Bekämpfung der Rebkrankheiten wird Heuer mit
großem Fleiß und mit großer Energie betätigt
Die Rebstöcke haben ein gesundes und üppiges
Aussehen. Im Weinhandel zeigte sich in letzter
Woche wieder mehr Leken als in “ber Vorwoche.
1907er Weine , die recht gut in Frage standen,
wurden in vielen Orten zu hohen Preisen in
den Handel gebracht. So wurden in jüngsten
Tagen in Weißenburg und Umgegend 1907et
zu X 24—25, 1906er zu X 26—28, im Weiler¬
tal , in der Zäherer und Molsheimer GegM
1907er zu X 23—23Vo, in Schlettstadt , Ober,
ehnheim, Barr , Molsheim und Umgegend 1907er
zu X M/s —2514, in Kolmar , Rappoltsweiler,
Beblenheim und Umgegend 1907er zu X 25
bis WVo  und in Gebweiler 1907er '©beltoetne
bis zu X 38 ckbgesetzt. Alles per 50 Liter.

Rheinhessisches Obst.
Die Obstpreise stellen sich gegenwärtig in

Rheinhessen  wie folgt : Stachelbeeren
X 12—18, JohannisbeerenX 15—18, Sauer¬
kirscheX 35—40, Reineclauden X 20—25, Mira,
bellen X 30—35, Pfirsiche X 25—40, Pflaumen
X 20- 25, BirnenX 10—20, AepfelX 12 bis
20, Trauben X 36—60. Alles per 50 Kilo je
nach Qualität.

Berliner Börse , 4L Anglist 1008» Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfaß5°/o, Privatdiskont 2sts°/».
Nnehdr . Terb

ntnrh Fristn. Stants-Pnn Dharlttb.95/96 3X 90.60b Posensch. 3X 90.300 B.Air.StA.IOOL 4X

äMxjä  1
90.796 4 99.306 6 1

DLRchs.Schatz 4 99.50B Düsseid. 88/03 3X 90.40b de. 3X 90.2050 Lissabon. 8t.A. 4
re n i» n . do. 1912 4 99.508 Jbert.St.0.99 4 93.500 r Rh.-Westf.4 00.10b Stookh.St.A. 84 4
’SStü E -£ do. fäll.1.7.08 3X do. do. 89 3X do. 3X 90.300 Eisenbahn $ amm& .S .fl 5 00.1ObG RRStAIV V98 aj 94.256 4 99.406

do. fäll.1.4.09 3X 00.00» Hall. Sl-Anl. . 4 94.000 -£ Scbles. . . 4 89.800 Allg. Ot.Kleinb. 6X
ogd , Pr.SchaUl912 4 99.50b do. 86/92 3X .93.0050 □c de. 3X 91.200 iraunschw.Ld. dX>

Dl. Rsichs-Anl. 4 99.8010 lann.SL-A. 95 3X Sehl. Holsl4 99400 Crefelder. . . K'
8X 92.1010 Ciel.StA. 98/10 4 88.506 do. 3X 90.105 zutin-LOback. 3X

® § do. do. 3 83.250 do. 04/17 4 98.100 3ad.Präm.A.67 4 59.501)0 Frankf. Güterb. 1
«g » 2 <? .. 3X 92.1ObG do. 07/17 4 98.105 3rnschw.20TL. rc 69.10b 'alberst.Blank ZX1
“ O rh E E5 3 83.20bG de. 89/98 31, 93.00G Söln-Mind.P.A. 3X 32.4QbB lalle-Hettet.LA 35
43 Jhw o ^ 4 99.80UG do.01.02.04 3X 91.000 hamb. 50Tlr.L. 3 Liegn.Raw. L.A. 4X

^ 0 o Bad. St.Anl. 01 4 Waedeb.91 ul0 4 99.25G Lübecker do. 3X 48 0050 LübeckBüchen8 1
£ _ , Q do. do. 1902 3X do 06 u. 11 4 99 250 Msin.70bid.-L. trc. 32.80bB Niederlausitz. 3X

i >-Z_ Bayer. $t.-Anl. 4 100.006 do.75/91 u02 3X 92.1OG 0ldenb.40TI.L 3 128.40b Nordti.Wern.LA
ß,do. do. 3X

3
91.50G
82256

MündenerSt.A 4
3X

98.1OG
91000 Ausländische Fonds. Oesterr.Staats

do. Südb.(U).) 0
^3i 3X 90.1ObGFeiner St.-Anl. 3X Argsnt.Anl. v87 5 Warscb.-Wien 0

do. 05 uk. 15 3X 90.10bGStendal. . 03 3X 90.501) do. inn.4000M. 4X 86.306 Mittelmeer. . 3.4
3 81.00b Stettiner St.-A. 3X 89.905 do.äuss1OOLvr+x 94.40bB Prinz Henri. . 6

i o -y -g Cass.landescr 3X Wiesbad. 1901 3X 98.100 do.Ges.8.8.96 4 86-00bG Westsiz. Eisnb. 0
do. XXI. u. 17 3X Berl. Pfdb. b 116.100 Bulg.St.-Anl.92 6 Zschipk.Finstw13i?

R " “ |3 o do.XXII.u. 14 4
3*6

99.500 do. do 4%
4

105.90G
100,900

Chile Gold-Aul. 48
6

86.25b Eisenbahn Prior.-
o 2 ^ ^ do do. 1902 3 do. do. 3* 94.000 do. v.1896 5 102.251« Dux-Prager Gld 3
®° § Sw " g 4 100.006 do. do 82.300 de. ».1898 4X 97.20b ElisWestb.G.stf 4

HossStA.93/00 3X 90.2QG Cnt.Ldsct. \ GriechA.81-84 1.5 49.1OG do. 1890 4
5 Tcö'5 JP  bf do.96030405 3 81.30bG do. do. 3X 91.00b de. Goldrente1.3 33.1OG Galiz.CariLudw4
Sä : ® , ^ c 4 98.800 do. do i 81.800 do. Monopol. lä 50.25bG Kasch.Odb. Gld 4

Oldb.St.KrdObi 3X KuruNeum. 95.00G Jap.A.II.10.1.7 4X 89.10b da. Silb. 89
^ SrS £ 3X do. do 3X 91.75G do. 4 81.40b Oest.Ung.St.alt 3

HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 99.406 Italien. Rente 4 do. Ergzgsnetz3
© o 3 u  ‘ 4 98.50bG do. 34 90406 MexikanAnl20L5 100.6050 do. Staats Gold

U .SSCÖ,̂ . rO 3X 88.500 PommLnd 3X 91.75b Oesterr. Goldr 4 986050 do. Nordwest
g ü do. de. 3 81.60b do. Papierrt 4X Südöst.(Lomb.) 2.6

S N >s ^ 3X 88.750 Posensche4 100.800 do. Silberr. 4X 99.2050 do. Obi. Gold 5
Z Z I 3 de. 3X 92.100 do.1860Lose4 153.50bB Ivangor. Domb. 1*
^ ^ ^ ^ *-• 3X 90.908 Sächsisch 4 99.000 Port.StA.unf.il 3 63.256 Mosco-Kursk 4

do. IX. XI. Xl\ 3 82.506 do. 3X 91.700 do. III. Spec Ire 10.256 OrelGriasi89er4
B ” ii 5 M* do. XX. XX 4 99.400 do. 3 84.50G Rumän. 190! 5 100.75b Süd-Westbahn4
f 52 d 4 Schis, altl 3X 92.600 do. 1898 4 89 805 Koslow-Woron 4
£ .2 cS^ 3X do. L. A 4 92300 Russ.Anl. 1902 4 83.205 Kursk-Kiew. 4

3X 4 99.30b do. do. 1905 IX 95 800 Mosc.KiewWor4
4 98.30bü SchiHlstLc 31 89.600 do. Geldrente5 S2.00ÜB Mesco-Rjgsan 4

•• -5 - ■Spcj 3 82.500 do. do. 4 98.250 de. Staatsrnt 4 Rybinsk gar 4
O .s° 5° L 31 90.600 WestfLano4 97.900 do. Boden-Cr 5 do. 1897 uk.08 4

do* dn 4 98.600 do. do. 31 90.100 SaoPauioG. A 5 95.908 Süd-Ost 1898 4
31 Wstp.ritL 31 91.900 Schwed.StA.86 3X Wladikawk. 9B 4

| 4 do. do. 3 82.600 Serb.amAnl.9E 4 80.6050 Anat.Eisb.-Obl 5
31 98.506 -Hannovsc 4 Span. Schuld 4 do.Ergänz.Netz 5

I «4 31 94.600 do. 31 Türk. St.-A. OE4 94 008 Gotthardbahn
5s ^ b Hn 18R2/9E 3> 92.750 Hess-Nas 4 do. Bagd.-A 4 85.50b6 lta!Eisb.0.st.g 2.4

4 do. 31 — do. 1905. 4 66.400 Ital.Mittelmee4
«c. S S 3) 90.750 KuruNeuir4 99.300 o. Lose. fre 144.755 Cntr.Pac. 194S 4

3) — do. do. 31 99.40b Ung. Goldrente4 93 2056 S.LouisS.Fran 4
£ 3 S > 4 98.258 Pomm. . 4 99.600 dö. Kronenrn4 St.Louisll. IncE 4
S ? , Mg« Gharlttb.89/9! 4 98.405 do. 3 90.200 do.Staatsr.97 31 82.700 SouthPac.l915 6

dt. 07u. r 98.700 'Posensch 4 99,400 Bucar. Anl. 9k 41 96750 Tehuantop.G.A 5

Deutsche Hypoth.-Pfaodb.
89.300

91.000

84.000

94.50bG

84.00bG

78.400
96.700
97.300
90.500
04.500

85 500
83.400
95.600

59.000
I03.’0b(
03.00b

80.00b
82.5GB
80.00b
85.75bB
81.801)
85.701)
80.001)
80.00b
79.90b

101.75bG

<01 600

70250

t0t .40bG

Berl.Hvp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk1B
Br.-Hann.H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsoh. Grdor. I.
da. II.
do. VII.
do. IXu. IX».
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XH10

Frankl.H.B.XIV
Hamb. Hyp.-8
do. do. 1SOt

Haon. Bodcr. I.
do. do. II

Meckl. H. u.W.
do. do. I.
do. do. II. III.

HacM.SU. H.B.
Melning.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. GrdrDr.lll.

NorddGrdcr.nl
Preuss Bodo.1V
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Contr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do.v.86,89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. <904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
' ), do.
>. Pfandbr.-B.

do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1916
do.XXVU11917

3*
4X101.400

.300
. 97.50bG
31t 93.400

97.3000
. .. 128.00b
314111.00b

97.800
97.80nO
96.700
89.750
96.760

97.0000
80.0000
02.500
80.500
86.800
93.000

. .. 89.500
2.4104.750

97.1006
97 2000
97.301«
98.1000
90.5000
81.3000
96.5000
90.000
97.7500
96.000

414114.000
4X110.750
4 97.0000
3!4 89.400

Pr.PfB.XXIII.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-86 4
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl.
Rhein-WB.l.lll

do. II. IV.
Säcbs.Bodencr
SchlosBodorPf

do. do.
Westd.Bodenor

do. do. III
Bank-

Barmer Bank«.

97.200
97.400
97.800
90.0000

3X 89.60b
90.100
90.000
91.000
95.25bG
88.2500
98.800
96.800
98.000
97.300
93.300
89.6000
87.000
87.2500
97.100
97.4000
97.7500
98.250

Sorg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. X.
do. do. B.
do. Kaasenvor.
Brasil. Bk. 1. 8.
öraunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.OisoB.abg
do. Wachs!.B.

Comm. u. Oise.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effokt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Crod.-V.
GothaerGrude.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
Kieler Bank. .
Kdnigsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
tüb.Comm.-Bk
Magdeb. Buk«.
do.Pri*atbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.j .Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.8d.Cr80
do. Hyp.Alct.Bk.do. Leihhaus.
do.Piandbr.8k.

-Aktien.
754123.750B

82.000
92.1Ol«
90.250
86.080
90.250
99.0000

97.000
89.700
91.500
95.3006
88.4800
91.500
08.7000
88.2806
97.000
90 506

Reichsbank. . 9.» 153.00bü E
Rhein.Diso.Ges b 131.000 £
Rhein.Hyp.-8k. 9 -E
Rb.Wa8tf.Bdcr. 8 150.80G F
Russ.Bk.f.a.H. 10 125.6050 F
Schaaffh.ßnk». 7 130.0050 F
Sohles. Bank«. 7X154.506 G
Sudd.Bedsncr. 8 168.306 G
Wstd.. Bodncr. 7 134.90B
WestfLippVerB 6X102.000 G

Industrie-Aktien.

8!4151.90b
9 161.25b
6 118.000
6 167.750
8-

10 154 708
6X117.508
7-4143.000
" 108.5006
, 105.400
514107.1000
' 124.56B6

233.008
100.250
130.0000
174.5000
139.100

6
12

9
7 _
8X>58.5000
8 -153.600

170.75b
132.75G

121.506
161.5000

, 122.008
7!6111.750

120.2500
137.300
93.25b

, . 115.7500
6X103.500

II 4.5000
.,184 .1000
7X138.250
" 121.0000

150.5000
, 170.750
5X109.5000
' 113.250
7X1136.5006

A.-G.f.Bauausf
do. f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Gos-.
A1senPortlComl4
Angl. Coniin. .
AnhalterKohlon, -
AplerbeckBgb: 12
Arenberg do.
Borgm. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarokhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusss'
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJutu

do. Kohlen
Broitenb. Com
Bremer Woltk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst 12
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brg»
ConcordiaBrgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Delmsnh.Linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk. . .
Elborf. Farben 66

Papiorf.l 0

Fab12X193.3000

45
18
5
7

11
14
25
25

;t|l6i
5
9

12
13
10
14
28

9
22
28
13
22
BXh22

20
14
3

20
20

59.756
63.500

110.0000
212.5000
205.6000
07.506

106.2506
155.000
454.50b
259.70b
90.008

112.75OG
159.80b
223 0050
313.0000
271.0050

94 000
219.705
127.500
172.500
198.000
233.000
125.0000
209 750
364.8000
204.000
429.5000
117.750
329.255
415.500
203.250
223 7500

61 2500
335.0006
259.800
295.0000
55.905

312.0850
115.250
139.7550
282.7500
153.205
146.5050
370.0000
407.5008
73.505

12
ih10

15
10
35
18
30
0

20
5

10
14

GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst. -
HaHescheMsch26
Hanno».Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenh
Hark.Bgb. Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Masch.
Hasper Eisern».
Hengstnb.Msci
Herbrand Wag
Herkul.Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.iTSt
Höchst. Färb«
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersi
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c»
Königsborn.
Küpnerb.iShn.
Kyffhäusarhtts
Lapp.Tiefbohr.
Laucbbamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTieffa.PA
Uw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bg»
Magdeb. Gas
do. Borgwe.

Marienb. Kotz
Massen.Bergb.
MühteRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. KochiG
NouuBod.-A.-G

8 90 758
14 200 9000

144.0000
141.000

16 309.500
' 104.6000

191.900
67.505
81.0050

137.500
222.5006
124.7558
132.000
285.008
67.90b

329 000
3152550
152.10b
116.1050
147.0000
199.7508
135.50b
157.0000

6
irk38

8

196.20b
176.008
403 6000
219.50b
369.50b
75.10b

354 80bG
700050

136,25G
218.0050
141.500
301 000
265.5058
203.5050
187.758
123.500
75.755

161.0000
207 905
183.008
113.7500
42.0058
07 000

221.000
85.105

232.700

95.000
110.250
505.500
107.255

8 |118.005G9
8 I 88.755

11 1161.006
7 » 5.0050

Niederl.KohlnwIO
Nordd. Wollkm.
Obsohl. Eisb. '
do. Eison-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Com.W.
OronstÄKuppel
Ottenser Eisen
Phönix, LitA. .
Pos.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck,Mnt.W
Rumbach. HütL
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Siebs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalinoSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schlos. Csmem
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schuith.Brauer
Schutz- Knaudt
SismensGlas-l.
Siem. AHalsko
Spinn4 S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThalaEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.Rttwl
do.MtllwHallerl
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.V.A
Wendoroth.
Westorogol.AI
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupforwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLederjl
Wickül. Kupp
Wiel.SHardtm.
WilkeGasom.
Witte*. Gusssi
Zeitzer Masch.
ZellatoftVsrsin
Aachen.Kloinb.

Ib lg. Industr. Sesellieh,
* bypothekar, sichsrgestlllt

Arge Opfs
' lOmn

k.uSt
Bmsch.St.
Brest.EI.B.
do.Strssb.
Cassoi.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strt
Hmb.Packf
doStrassl
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.Eisb BVA

4 I 57.800
107.90b
141.256

10t-
4X120.0000
' 123.500

172.7500
112 0008
178.408ib 10

2
8X159.500
8 115.8000
4X 95.5000

87.088

Allg. Elekt.Ges.
do.do.V.e.lO

Dortm.UnionlO*.
do. do.

Gorman.Sohff2*‘
FKruppscheOblLauranütta. .

do.
NeuoBod.-Goo,

do. do.
Siom4Hlak083
de. do. kn«. 3

Wach se I
imatdRttlE. . _ _
Brüss.uA8 7. 3 80.91
Christian 10 T. 5X112.858
Kopenhg. 8 T. 6 112.300
London. I
do. !

NewYork
Paria . , I
do. !

Wien. . I
de. 1

Schweiz. I
Itai.Plitz1
Poterab. I_
Sold, SIber, Banknoten.

20 Francs-Stücke.116.2855
Sovereignsp.Stock]
N.RusaGoldp, 100R|215 30kAmerikan. Noten . 4.177508
Belgische Noten. . 81.105
Englisch»Bankn.U .K0.388»
Franz.Bankn.100fr.f81.18k
Hollind. Banknoten188.855
Oesterr.NotlOOKr. 85.258
Russ.Naten10ORbl.|214
Zoll-Gooponskldln

Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„offene Stellen "— „Stelleugesuche "—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und anders Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General .Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Sitte recht deutlich schreiben).

tu\  jede Zelle nur 28 Buchstabin schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Gothaer Lebensverfichemngsbank
aus Gegenseitigkeit.

Anfang August 1908:
Bestand an eigentl. Lebensversicherungen 968 Millionen Mark.
Bankvermögen . . . . . . . . 341 „ r>
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 521 „ „
Bisher gewährte Dividenden . . . . 250 „ „
Lille Neverfchüffe kommen den Versicherungsnehmern

zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein. nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Projekte u. Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Kühl,
Rhein straße 60 a, 1.

Kölnische Unfall-Versicherunä-Akfien-
Gesellschaff in Köln.

Unfall -. Reise -, Haftpflicht -, Kantions - u , Garantie-
Sturmschäden -, Einbruch -, und Diebstahl -, sowie

Glasversichernng.
General -Agentur : Heinrich Dillmann,

Bureau : Rheinstratzc 60 a , 1_

28
13253

28Kaiserkrone
Kumpf (8 Ffd .)

Mt . 3.50  Zentner Mk 3 50
Friedr. Schaab, Gravenstr. 3.

ZeitungrMakulaliir
unbedruckt (in großen Bogen geschnitten) billig abzugcbcit.

Wiesbadener Keneral Anzeiger

(Bilz -Brause)
ein wirklich gutes , wohlschmeckendes
:: u rr bekömmliches :r r: «

Die Fabrikation von Sinalca steht
unter Aufsicht des chemischen Labo¬
ratoriums Fresenius in Wiesbaden,

Preis pro Flasche 12 Pf-
exklusive Glas.

Erhältlich in allen Restaurationen und
einschlägigen Geschäften etc.

*¥» Natur-Eis -Verkauf. Ä'°'
14 - 15,000 Zentner reines Natur -Eis in größere'

Quantum , sowie in einzelnen Fuhren billigst zu verkaufen bct

8119 Heinrich Rossbach , Kellerstraße 17*

*
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Zu vermieten.
Wohnungen.

5 Zimmer._
' Marktplatz 7
ifi d. 1. Etage , best. a. S Zim-

Küche. Badez ., Man-
karden, elcttr . Beleuchtung,
qrntealheiz . P. L. Okt. 1008

vermieten . Näh . im Büro
Wein - Handlung Carl

Acker. _ 13146
4 Zimmer.

Wrechtftr. 4, ^ mn, Küche,
KcL, Maus., p. 1. Okl. z. vm.
»u erfr. Vdh., 1. St . 13166

KrichtSstr . » , iqonc 4 Zimmer-
Wohnung, 3. Et ., Balkon und
Lerandap. 1. Okt. z. v. 3746

3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne

Z-Zimmer-Wohnung p. 1. Okt.
zu vermieten. Nah. Dotzheimer-
ftrafte 96, 1. Stock. 13165

Zotzhetmerftraße 107 , schöne
Z-Zimm.-Wohn. sofort zu verm.
Näh. 1. St . r._ 3362

Tranienstr . 62 , Ditlb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieten. 13193

Ledanstr . 8, BLH. 1, 3 Zimmer , I
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten._ 13191  I

Steingasse 25 , Vdh., Dachw v. I
3 Zimmern u. Zub. gl. oder I
später zu verm._ 3744

Schefftlstr. 12 , pari , rechts, sch.
3-Zimmer-Wohnung p. 1. Okt.
evtl, früher zu verm. 3701  I

2 Zimmer.
Dotzheimerftr. 81 , sch. 2-Zim.-

Wohnungeni. Mttlb. p. l .Okt.
ev. früher zu vermieten. 13164
Näh. Dotzheimerftr. 96, 1. St.

Dotzheimerftr. 81 , Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 13163

Kirchgasse HT,  11, 2-Z. u. Küche,
gleicho. spät, zu verni., auch als
Büro. Nah, im Laden. 3724

Marktstr . 1-' , Hth., 2-3 Z. u. K.
zuv. Näh. C. Hoffmann. 8362

vranienstraße 24 , zwei Man»
sarden zu vermieten.
_3727

Roonstr. 6,3 . Et., 2 Zim., Küche
; u. Kell. m. Abschluß, für 280 Bi.

zu verm. Näh. 1 r . 3661
Eedanstr. 1, schöne Mansardcn-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
sof. od. spät, zu verm. 8368

Tedanstr. 3, Hth., Dachwohnung
2 Zimmeru. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 13152

1 Zimmer._
Helmenstr. 10 , ein Zim. pari.

per 1. Okt. z. vm. 8374

Hellmundstr. 41 , Vdh., 3. St .,
zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien I
zu 15 Mk. zu vermieten. 13148  I

Hellmundstr. 41 , 1 großes
Zimmer im 1. St . zu 15 Mk.

. M oermieten. 13147  I
«arlstr . 13 . Hlh., 1 Z., Küchen.
. Keller zu Perm._ 13266  I
Marktstr. 12, Hth., 1 gr. Z. u.
, K. z. v. H. C. Hoffmann 8363  I
Rerostr. ^44 , ein Parterre - !

Zimmer mit Küche zu ver- I
mieten. _b2 I

Cranicuftr . 62 , ein Zimmer u. !
. «uche zu vermieten. 13192  I
b^ angr . 6, Hth., 1 Zimmer u

Küche auf gleich oder später zu I
vermieten. _13151

Lchwalvacherstr . 14 , Zim. I
f Küche zu verm. Zu erfragen I
wt Elermaaaün das. 13189

zsa

Kleine Anzeigen
haben ffefs Erfolg

Sn dem

r i

als

wenn bei richtiger Abfüllung
auch das geeignete Blatt zur
Veröffentlichung benutzt wird.

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, Steilen-An-
geböte und Stellen»ßefudie,
Familien• Anzeigen, Kapital-
Angebote und-Selucke, Bei-
ratsgeluche etc. nachweislich
den denkbar größten Erfolg.

ilt der Wiesbadener General-
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, londern auch im Uaunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreilen dir Bevölkerung
gehalten.

«i

^ritzi,ratze 3 , Vdh., Frtsp.,
^ Zrmmer und Küche zn ver¬
mieten. 8393

-leere Zimmer.
Eldlerstp. 60 , schönes leeres

Mßes Parterre -Zimmer mit
^Keller zu vermieten. 3 -36

arltstr . 18 , 1 leeres Zimmer
Näh, b. Hoffmann. 8365

Roonftratze 17,
neuiidl. leere Mansarde mit

> motzen, Fenster zu verm. Näh.
^Stock . 13195

^ivbl . Timmer.
»lüchev̂ . 26 . 2. Etage links,

^ 'Möbliertes Zimmer zu vcr-

->5 , 1. St . v., sch. Z,
-j jjtni . Wöcklentl. 3.50. 8406

pm" ^ tratze 44 , Hth.,
p ?Br'» ichoncs Logis frei.
W »- _ 3753

IÄ . 72 , Mittlb., 1 v„
^ O-ZlNl. big, z. verm. a 21

iK ^ rstr . 8 , Hü,.. Sr  1.,
a, saubere Schlafstellevermieten.

Hclenenstr . 12 , 2, sch. möbl. Z
z. verm.. monatl 50 Mk. 13320

Luisenpl . 3 . p., gr. Zimmer mit
Glasabschl., a. für Büro gceign.
möbl. o. unmöbl. an einz. Herrn
zu verm. Näh. 3. St . r. 3729

Mauergasse 8 , 1. St ., möbl.
Zim. m. 1 o. 2 Bett., gut. Pens.,
p. Monat 50 M . zu  verm. 3602

Llcrostr . 35 , 1 l., gut möbliertes
Zimmer m. ein oder zwei Betten
zu vermieten._ 3712

Roonstr. 17,1.,
gut möbl. Balkonzimmer mit od.

ohne Klavicrbcnutzung zu ver¬
mieten. 13194

Scdanstr . 1« , Hth. 3, erhält
ord. Mann schönes billiges
Logis.  3678

Sedanplatz 0 , 3. Etg , schöil
möbliertes Zimmer sofort zu
verm. Näh. Part , rechts. 3645

Seerobenstr . 8 , 3. Et., ein schön.
großes möbl. Zimmer mit guter
Pension auf gl. zu verm. 3662

Schiersteinerftr . 62 , möblZim.
mit oder ohne Pension m. sep
Eingang zu «mir _ 8383

Schwalvacherstr . 27 , Mltb. 1,
nröbliertc Zimmer zu ver¬
mieten. 3741

Schweizergarten, Platterstr . 112,
herrl-Lage, Nähe Wald,Zimmer
m. u. o. Pens, b. Näh, das. 3381

Webergafse 38 , Frontsp., gut
möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pens, zu vermieten. 3754

fl Werkstätten etc. 1
Verschließt». Halle ev. Werkst.

3,50x4,25 , sofort zu Vermietern
Zimmcrmannstr. 3 p. 3755

Mietgesuche.
2 Z. u , Küche von einer Dame

gesucht. Off. U- L. 100 postlag.
Berliner Hof._ 3673
Aclterer solid. Herr mit eigenen

Möbeln sucht Peufion im
Pr . bis 80 Mk., in nur gutem
ruhigen Hause. Fr . Off. unter
Rl. 469 a. d. Exp, d. Bl . 13334

Junger Mann
sucht möbl. Zim. Off. u. Ar. 471
an die Exp, d. Bl._ 13345

Herr sucht möbl. Zimmer mit
Pension , separatem Eingang,
60—65 Mark. Offerte mit. As.
472 a d. Exp, d. Bl. 8398

Stellen finden.
Männliche.

Starker Sattler od . Tapez.
für Matratzen- u. Möbeltransport
gesucht, Ellcnbogengasse9. 3748

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 5?4.
Stellen jeder Berufsart für

Mäiruer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiier, Tag-

löbncr.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. BcrkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allem». HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz. u. MonatSfraucn.

Laufniädchen, Büglerinnenu. Ta^̂
löhncrinncii 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos » und
Badehaus -Jnhaber"

Genser-Verband ', .Verband
deutscher Hoteldienerst OrtS-

vcrwaltuna Wiesbaden.

MIf tagl. k. Personeu
0 a \J l ’iiv ., setz, Stand, verd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbszeutrale in
Freiburg i. Vr . Hl

Vieiblichs.
Ges r tüchtige Verkäuferin
für Glas -, Porzellan- und
Luxusw. Off. m. Zeugn.unt.
Aqu. 47, Genenraianz. 8395

Gesucht für sofort Jungfer
oder besseres Mädchen, weiches
neben d. Bedienung d. Dame a.
die Körperpflege zweier Knaben
von 5 u. 7 Jahr , übern. Gutes
Gehalt. Vorst, m. Zeugn. abds.
zw. 8 u. 9 Uhr, Gartenstr. 19. 8378

Tüchtiges Dienstmädchen für
einen Haushalt von 6 Personen
zum 15. Aug. od. 1. Scpt . gesucht.
Große Wäsche außer dem Hause.
Frau Oberlehrer Dr . Schafstaedt,

Adelhcidstr. 55, 1. 3749
Küchenmädchen für sof. ges.

Hotel Römerbad. 13341
Tücht. Hausmädchen , für

Fremdenpcnsion bei hohem Lohn
ges., Geisbergstr. 26. 3740

Sauberes tüchtiges Haus¬
mädchen per sofort äesucht
8407 Waterloostr. 3, pari.

Tücht. Alleinmädchen für
kindcrl. Haushalt sofort gesucht.
Platterstr . 136. 3725

Ein Mädchen kann Bügeln
gründlich erlernen. Näh. Riehl-
traße 2, Wäscherin. 8392

Sie finden

personal
jeder Slrt schnellstens
durch eine Anzeige imWiesbadener
General-Anzeiger.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen. 1
Junger Mann

aus guter Familie, sucht Stellung
als Verkäufer im Cigarrengeschäft.
Off. unt. At. 473 a. d. Exp. 8402

Stellung sucht eins. Frl. in
cv. Haus zu größ. Kind., das An-
fangsgr. in Klav. u. Franz, geben
kann, auch Näh. u. Bug. erlernt
bat. Eintr . Okt. Gcfl. Off. unter
L FI 30 « postlag. Rüdcsveim
a . Rh . 13347

Diverse.
Zwei jung. Foxhunde , reine

Raff., zu verk., Dotzheim, Ncu-
gaffe 4.  _ 3689

Junger deutscher Boxer,
reine Rasse, zu verk. Nettclbeckstr.
10,2. Hof, Maler-Werkstatt. 3733

Cigarrengeschäft , beste Lage
der Stadt , ist wegzugshalberbill.
zu verkaufen. Off. u. Ro . 476
a. d. General-Anzeiger. 13346

. M
für Kolonialwaren billig zF ver-
kaufen. Nerostr. 26 u. 27. 6 1

Ecbr . Sitzbänke z. verkaufen,
Philippbergstr . 20, p. I.  13255

Gaskocher
billig abzugebcn. 8377

Friedrichstr. 21, Hof.

Salon-Piano M»
hohes Jnstr ., neu, geschnitzt mit

Aufsatz, kreuzscitig, Mk. 435.—
zu verk. König, Bismarckring4
Pianino mit Flügcllon, bill

zu verkaufen. „Konservatorium"
Schwalbacherstr. 25, I. 3735

Fässer , f.Bohnen - mKraut-
stäuder in allen Größenz. haben.
Weinhandlung, Friedrichstr. 48.

8219
Federrolle (Natur), zu ver¬

kaufen. Uorkstr. 13. 8214
Neue Federrolle

25 Zentner Tragkraft, z. verkaufen.
Stcingasse 25._ 8405

Fedcrb., Bildern , Vorh. z. verk.
Hallgarterstr . 4, II r , Vorm. 8400

Handwagen , gebraucht, sehr-
gut erhalten, billig abzugeben.
13140_ Moritzstr, 50.

Ganze Geige , für Schüler
passend , zu verkaufen. 8334

Ildelhcidstraße 46, 1.
Die 3 Kaiserbüsten , bronziert,

billig zu verkaufen. 3587
Taunusstraßc 45.

Nähmaschine , gut erhalten,
zu verkaufen bei Nix , Wellritz-
straßc 47, Mittelb. 2. 8118

Doppelspünner -Kastenwagen
neu, bill. zu verk. 8356

«I. Ott , Dotzheim,
_ _ Biebricherstr. 53.
^Weinfässer, sri,ch geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrcchtstr. 32. 13135

Fässer für Obstwein und zum
Emmachen billig zu haben.
3723_ Wellritzstr. 46.

Waschbütten und Kehricht¬
bütten billig zu haben. Wcllritz-
straße 46. PH. Klump. 3722

Kleiner gutcrhalt. 2-türig. und
ein 1-türig. Eisschrank bill. ab-
zugeb., Hermannstr. 8, p. 8390

Eine Tezimalwage , 150 Kilo
wiegend, billig abzugebcn.
3720 Hclenenstr. 4.

'Maurcrwerkz , eis.KarrenFIam-
mern, Sieb n. sonst. Zub. b. z. verk.
W. Janz , Castcllstr. 6 3745

Kaufgesucfie.
Ankauf von Herren-Kleidern und
Schnhwerk£r
bohlen und Zleck

fnr Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
v Michelsberg 26.
I, Laden. 13197

Ein gutes Arbeitspferd zn
kaufen gesucht. Schwalbacher-
straße 39 8401

Schneideritt
n. noch Arb. an in u. auß. d.
Hause. Sedanstraße 3,2 L 8385

Frl ., 32 I ., s. z. i . Okt. Stell'
zur selbst. Führung eines bess.
Haushalts b. einz. Herrn oder w.
d. Frau fehlt. Gute Einpflg.,
Off. u. E. D. 1068 an Rudolf
Mosse , Hannover erb. H

Geschästsfräulein . welches
etwas erholungsbedürftig ist, aber
im Haushalt mithelfcn kann, sucht
für 2^ 3 Monate Pension. Off.
mit Preisangabe erbeten unter
Ehiffrc Rp . 477 an die Exp.
d. Bl._ 13348

Junges Mädchen sucht tagsüber
Beschäftigung. Näheres Adler-
straße 15a, Vdh. 4. 3747

Meinst , gcb. Witwe, ev., sucht
Stelle zur sclbstst. Führung eines
bess. Haush . b. alt. Herrn oder
Dame. Off. unt. Rm 474 an
die Exp,  ds . Bl. erb. 13342

Zu?verkaufen.
Immobilien.

Schönes Haus m. Restau-
ration und kompl. Inventar in
Städtchen am Rhein, ist Fam.-
Verh. halber billigst zu verkaufen.
Näh. durch die Jmobil .-Agentur
Wagner -Wiesbaden.  8375

Bar Geld verleiht a. Jederm .,
reelle, diskr. u. schnellste Erledig.,
koul. Bedingung. Ratenrückzahl.
Provision vom Darlehen. Glänz.
Dankschr. C. Grünüler , Ber-
lin W. 8, Friedrichstr 196. F .45

Heiratsgesuche.

Auf eine

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General-
Anzeiger Hai der Ausgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

2« Stück Offerten
erhalten, worunter sich ver¬
schiedenes Passendes befand.

Heiettt.
Vermögenderjung., sclbstst. Ge

schäftsmann, s. auf diesem Wege
eine Lxbensgefährtin. Damen,
welche ans ein glückliches Heim u.
get Zukunft rcfl., wollen Ihre
Zuschrift unter, genauer Angabe
Ihrer Verhältnisse unt. Bcistigung
der Photographie, welche sofort
retourn. wird unter Nh. 462 an
den Verlag dieses Blattes baldigst
niederlegen.

Strengste Discretion zngesichert
und verlangt. e. 4

Verloren.
Verloren von Römerbcrg bis

Hirschgrabcn einPorlemonnai mit
10 Mk. Jnhall ^ Der redliche
Finder wird gebeken es abzugebcn
die Brodt, Römerberg 37.  13344

vsrcken sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit¬
schnitte benützen . Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorlt
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) un<i
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.r . - “ bVMVj- muucii - nioum iuu rT.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
derlnternationalen Schnittmanu-

’ faktur , Dresden - N. 8.

Ch. Hemmer, Lan<rg.

^Hygienische
^ Bedarfsaruael . fseueat .Katalog

ja .Empfohl .vielAerzte u .Prot grat . u .£r.
H. Ungar, ~

Berlin NW., rriedrichstrasso 81/91
B. 41

+ Hanf-,Harn-n.
Blasenleiden . Vorzügl. Erfolge.
Kein Ouecksilber. Diskr. Beh.

Robert Drehler.
Kur-Jnstiiut süi Naturhcilkunde,
Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12
und 4—6. 84W
m e-Lnfc-Ln< ♦ fear • fG

. KädfllWi« ftotSMdlM

LJ^ cttcnmaYcr'
I Btuean: üitdasrtr . Nr. 3 §S Telephone:Nr.12 Nr.2376*

(Verpacknnggabteil nng
8 für

,7 kracht- und Eilgüler)
,4 übernimmt

| Einzehenduuges;
4. Porzellan, Glas,
^ Bausraf, Bilder, Spiegel
|S Figuren, höstres,
“ Kunsfsadien, Klabiere,
| Instrumente, Fahrräder
K lebende Tiere etc

zu verpacken, zu
versenden und zu

versickern
gegen

Transportgefahr.
heihkislen

für Pianinos , Hnnde und
ffi Fahrräder . ' Bj

13136

Citronen,
sehr schöne, große Frucht,

300er Kiste UM . ^

Belail-Verhaiäf ili . |
3. w.Hemmer,

Telepbonl801 . KirchgaffeIQ

Für Beamte
und Arbeiter!

Ein Posten Hosen , Gclcgcn-
heitskauf, früher. 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—, 6.—,
7 Mk , solange Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Answahl.|12396

Reugasse 22, l.Si.
I*. Mai , Juwelier,

Frankenstraße10, 2. Etage.
Atelier für Neuarbeiten und

Reparaturen. 8381
Faßarbeit feiner Juwelen.

— Ankauf von Brillanten. —
Kind , nicht unter 2 Jahren,

Mädchen, wird von gcb. Dame
ui liebevolle Wege genommen.
Preis M. 30 M. Off. unt Rn
470 a. d. Exp d. Bl. erb. 13343

Bügelwäsche
wird angenommen 8404

Fanlbrunnenstr . 12, 2 l.

Herren -Zitgstiefel
Mk. 4.75, 7.- bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk 5.50, 7.- bis 12.—.

Danren -Schnür - nnd
Knopfstiefel

Ml. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.-
Kinderfchuhe « nd

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - n.
Herren-Stiefel von
Mk . 2 .30 bis 4 . 80.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Arbeiterschuhe
Mk.6.—,7.— (8.50,22 crnhoch)

Schuhreparatur
Damen-Sohl. u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.80—3.

herren-Snzüge
Mk. 12.- , 15.- bis 25.- ,

Hosen 12477
1.30, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.

hdlg. M auritusstr. 1. Fernspr 2S^
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Königl.Schauspiele.
Das Köuigl . Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Juli
biS 31. August geschloffen.

Residenz-Theater.
Vom 1. Aug . bis ei'aschl.

S1 . Aug. bleibt das Restdenr-
Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder-Eröffn.
Dienstag , den1.Teptb. 1908.

_Zü NIL_
Donnerstag5 . Angast:
Mail =coacli »Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr Nerotal,
Platte , Rundfahrweg u. zurück.

(Preis 5 Mark)
11 Uhr Konzert des Walhalla-
Orchesters in d. Kochbrunnen:

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouyert . z.Optte,

Banditenstreiehe v. Suppe
2. Aus dem Zigeu¬

nerleben . Cha:
rakter -Bild Kölling

3.  Dorfschwalben
aus Oesterreich,
Walzer Strauss

4. Morgenlied Schubert
5. Fantasie aus

Adams OperDer Postillon v.
Lonjumeau v, Schreiner

6. Schutzmanns-
marsch P . Lincke

12 Uhr : Militär:
.Promenade -Konzert an

der Wiihelmstrasse,

4.30 und 8.30 Uhr :
im Abonnement:

Militär - Konzert
Kapelle des Infanterie :Leib:
regiments Grossherzogin (3.
Grossherzoglich Hessisches Nr.

117 aus Mainz.
Leitung : Herr Kapellmeister

Schleifer.
Nachm . 4.30 Uhr;

1. Vom Fels zum
Meer, Marsch Jessel

2. Ouvert , z. Op.
Lodoiska Cherubim

3. For all eteruity,
Lied für Flügel:
ho.n Morelli

4. Fantasie a . d.
Op. Die Stumme
von Portici Auber

5. Marschd.Lands¬
knechte und
Trinklied a. J,
16. Jahrhundert Schreck

6. Berliner Winter:
märchen, Walzer Holländer

7. Potpourri a. d.
Optte, Der
Obersteiger Zeller

8. Blackberries
Marsch Holzmann

abends 8.30 Uhr:
1. St , Hubertus-

Marsch Lebnbardt
2. Ouvert . z. Op.

Der König von
Yvetot Adam

3. Loreley :Phara-
phrase Meswadba

4. Introduktion z.
3. Akt und
Brautchor a. d.
Op Lohengrin Wagner

5. Ungarische
Rapsodie Reindel

6. Halloren-Marsch Kaempfert
7. Des Kaisers

Leibhusaren,
Charakterstück Friedemann

8. Ein Sommer¬
abend, Walzer Waldteufel

9. Der lustige
Student,Potpourri Schreiner

10. Kosaken-Marsch Hüttner

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Mlle . Nydia.

die wissenschaftliche Sensation
und das Rätsel der Gelehrten.

PROGRAMM:
Mlle. Nydia im wachen

Zustande.
1, Capricioso

brilliante Mendelssohn
9. Concerio Fiedls
Mlle. Nydia im Traum ’Zustande.

Die geehrten Besucher, die
keine Musikstücke mitgebracht
haben , werden höflichst ersucht,
ein Stück in den zirkulierenden
Listen anzuzeichnen.

Nydia, die misteriöse Pia¬
nistin , spielt im hypnotiachen
Zustande und mit voll-tändig
verbundenen Augen jedes zu
der Vorstellung mitgebrachte
Musikstück , Manuskripte even¬
tuell mit den darin eni halteneu
Fehlern , Man wird daher ganz
besonders gebeten , möglichst
unbekannte Musikstücke , am
liebsten Manuskripte rnitzu»
bringen.

1. Plaz 1.—8. Reihe 3 Mk.,
2. Platz 9 Mk.; Galerie , nicht
nummeriert : 1 Mk. Karten¬
verkauf an der Tageskasse,
Die Karten sind gleichberech¬
tigt mit der Tageskarte.

Städtische Kurverwaltung.

Wchllllcheiilkr.
Mittwoch den 3. August
Benefiz für Frl . Baumgarten r

Der Mann mit
den 3 Frauen.

. 13204
n ■■■■■.... -— . .
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„Kirchweih Dotzheim"
Am Sonntag , den 9 ., Montag , den

10 . und Sonntag , den 16 . Angast
findet unsere diesjährige beliebte

(Kirchweihe
statt . Für prima Speisen und Getränke,

sowie Tanzbelustigung , Konzert u . s. w. wird bestens Sorge

getragen -yerehrtg Einwohnerschaft von Wiesbaden und Um¬
gegend erlauben wir uns hierdurch ergebenst und freund¬
lichst einzuladen . Fahrgelegenheit mit der Elektrischen
Bahn alle 7 '/2 Min.

Die Wirtevereinigung ' Dotzheim.
Frift Müller , „Zum Adler“, - Gr. Tanzmusik
Christian Harbach, „Stadt Wiesbaden “ Gartenkonzert
Karl Wintermeyer , „Zum goldenen Löwen“, Gr. Tanzmusik
Ludw. Haberstock , „Zum deutschen Kaiser“, „
Wllh . Ehmlg , „Zum Rebstock “ „
Wllh . Scheid , „Zur Krone“ »
Jak. Rück, „Turnhalle“ »
Aug. Körppen , „Zum grüne Wald“ »
Thomas Nettesheim , „Zur Wilhelmshöhe “ „
Phil . Sixt , „Zum Kaiser Adolf“
Aug. Kugestadt , „Bahnhof-Hotel“
Frledr. Beiz , „Zum Engel “.

m □ □ □ □ P CD □ □ □ □ □ u □ □PPP O PPPPP »1

Große frische
U

Zick. 51.. psg.
5rijche

Kleine Eier
Ztck. 5 Psg.Zitronen

vollsaftige Früchte

van 12 St. 45P| 99
empfiehlt 13253

tlll P. Lehr,
Tel . 138. Ellenbogengasse 4.

Gestern nacht nach 12 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schweren
Leiden, wohlversehen durch die heil. Sterbe-Sakramente, mein innigst geliebter
Mann, mein guter Vater, der Schneidermeister

Ferdinand Warnung.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Farnmrg Wwe und Tochter.

s I es b a den , den4. August 1908.

Sonntag , den 9. August 1998

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittags5 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt. 13349

nach Wambach, über Chausseehaus, Georgcnborn, Schlangenbad.
Die Abfahrt erfolgt nachmittags 12 Uhr 34 Min . ab Dotzheim.
Unsere werten Dlitglieder , Freunde und Gönner des Vereins

sind freundlichst cingeladen . Näheres unter Vereinsnachrichten.
133391 Der Vorstand.

am Samstag »den 8. August d. Js .»abends 9 Uhr
zu einer Besprechung im Restaurant„Pfälzer Hof",
Grabenstraße freundlichst eingeladen. 8l89

Er stimmt!Er stimmt!
En Mann von 74 Johr

De Zeppelin ins 0ilUt1 ^ C
Dann sein Ballon der Hot e Loch,
Drum is er hier am Mittwoch noch. 8403

Er stimmt! Er stimmt!
♦ ■K

♦ +C

The Englisch
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Banges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Tannsstr . 27 . am Kochbmnnen, lannnsstr «87.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet.
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
■■- --  Besitzer : Gust . Wolf . - — D. 73 V

Restaurant Maidluft. *“& r
Morgen Donnerstag : ^ 8408

Großes Schlachtfest.
Hierzu ladet früh ciu Franz Daniel , Besitzer.

Sonntag , den 9.. Montag, den 10 . und Samstag , den
Ist. Augnst findet unser

Kirchweihfest
statt , wozu höflichst cinladcl 8306

granz weder. Zoses webet.

Amtliche Anzeigen.

Zwangr-Versteigerung.
Am 2k. September 1908 , vormittags 9 ^ Uhr,

werden an hiesiger Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. bO, die dem
Ingenieur Ernst Schmidt zu Wiesbaden gehörigen
Grundstücke von Wiesbaden-Jnnen. bestehend in 5 Weckern,
Walluferweg4. Gewann, Rüdesheimerstraße, Gckêohannis-
bergerstraße, Johamüsbergerstraße und tu cuumt Jtkg,
Walluserstraste, zusammen8 ar 25 qm grotz, Grundsteuer-
Reiuertrag zusammen 2,47 Taler, zwangswefie versteigert.

Wiesbaden, den 31. Juli 190s. 13257
Königliches Amtsgericht Abt. 10.

Rheingauer Hof. Wiuzerhalte.

ßreibankSW ^ K -L ^ «
mm .) » >>-- °n °--d

Danksagung.
Allen denen, die bei dem Hinschciden meines lieben

Gatten , unseres guten Vaters , so herzliche Teilnahme
bewiesen haben , besonders dem Verein ehemaliger

'Unteroffiziere für das Ehrengeleite und Herrn Pfarrer
Wißler für die tröstenden Worte am Grabe sagen wir
hiermit innigen Dank . 8394

Familie Runge.

Ärztliche Anzeigen
Verreist

Br . Schlipp , Augenarzt,
Luise,rstrafie 25._ _ 13312

Br . 5*er heim
verreist bis 8 « September«

Vertreter : Pr « Weyrauch , Emserstr , 26. . Telephon 3813,

Augenarzt Sr . Otto
von der Reise zurück. 1M

Von der Reise zurück!
Br . Wllh . Koch . «

r II.JiMonaes Zi
Mainzerstrasse 13.

Während der Renovierung meines älteren Institutes findet
der Betrieb in meinem neu errid,teten Zauber -Saal statt, mit
besonderem Eingang von der Rheiustratze „an der Brsmarckmauer.
12947 Sanitätsrat Dir. Staffel.

Grundstücks-Versteigerung.
Mittwoch, den 12. August d. I .. nachm. 3 Uhr, lassmdu

Erben des verstorbenen Tünchers Will, . Roflel I . ihre m der Ge-
marfung Dotzheim belegenen 14 Grundstücke aus hiesigem Rathaus
öffentlich meistbietend unter günst . Bedingungen versteigern . 1. Parz.
4326 Acker „In den Untergärten ", 3 Gew ., 2 »r 14 qm gr.,
2. Parz . 4327 Acker „In den Untergarten , 3. Gew , 4 ar 4o qm ar
3. Parz . 3662 Acker „Am Marschallerpfad ". 8 ar99qm ar ., 4. Parz.
4650 Acker „In den nassen Aeckern", 1. Gew ., 7 ar 27 qm gr„
5. 3387 Acker „Ober dem Wmzergarten , 1. Gew ., 2 ar 18 qm gr.,
6 Parz . 3388 Acker „Ober dem Wmzergarten " , 1. Gew ., 2 ar 15 qw
ar 7 Par, . Acker „Ober dem Wmzergarten " , 1. Gew . 1 ar 60 qm
ar ' 8. Parz . 6008 Acker „Am roten Stock", 7 ar 12 qm gr ., 9. Parz.
6009 Acker „Am roten Stock " (an der „Strahenmuhle ") 7 ar 15 qm
gr ., 10 . Parz . 4262 Acker „In den Untergartcn ", 2. Gew -, 1 ar gr„
11 Parz 5229 Acker „Im Esel " 2. Gew , 1 ar 04 qm gr ., 12. P ° -
7106 Acker „Links dem eisernen Türpfad 1 ar 35 qm gr , io . -par^
432 Wiese „Am Margaretbcnweg " (angelegt als Garten , mtt neue«
Geländer ) 2 ar gr .. 14. 10,7609 Acker „In der Frchtcngcwam
(Wcllritz ) 13 »r 57 qm  gr . 1000

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten
Am 29 . Juli dem Küchenchef Karl

Bauer eine T . Anna Katharina.
Am 1- Aug . dem Bauunternehmer

Karl Popp e. S . Karl Friedrich
Georg.

Am 3. Aug . dem Taglöhner
Karl Köhler e. T . Margarete

Am 31 . Juli dem Kaufmann
Aufgeboten r

Wilbclm Hattcmcr c. T . <T-ElisaM
Luise.

Am 28 . Juli dem
Jacob Frey e.
Alwine Mctha . . ,

Am 29. Juli dem Postillon Katt
Schmidt c. T . Mina Cmw.

Kaufmann
T . Man»

Am 3. Aug. Fabrikarbeiter Peter
Kalteier in Biebrich mit
Kunigunde Richter hier.

Verehelicht
Am 4. Aug . Schlosscrgebilfc

Hermann Weißmann in Ober¬
hausen i. Rhld . mit Maria
Wcißmann hier.

Fabrikbesitzer Hermann Hcydrich

Galvansteur Otto Glicschc u>
Darmstadt mit Karoline 2 « *
mann hier.

Gestorben
Am 3 Aug. Schriftsetzer Friedrich

Häuslein , 24. Jahre.
Am 2. Aug . Rudolf S d. Tag-

Taglöhucrs Jakob Konradi,
4 Monat.

Am 1. Aug . Taglöhncr Karl
Klein , 27 Jabre.

Am 3. Aug . Mina gcb. Klärner,
Ehefrau des Tünchers Christian
Schluck, 57 Jahre.

Am 3 . Aug - Anna gcb. Hauuncr-
schmidt , Witwe d. Kaufmanns
Friedrich Walther aus Biebrich,

65 Jahre.

in Barcelona mit Hildcgnr"
Sperling hier . -

Obergärtner Joicf Brand " >
Schicrstein mit Martha Wes»p -j

mann hier.

acb.
Am 2. Aug . Adelheid

Ratajczak , Ehefrau d. schlol^
gehilfen Franz Chnsttmi,

August Glaserge- ^
Christian Pfost , 74 Jahre.

Am 3. Aug . Frairz , ~
Kutschers Leopold 2Bal̂

Am SchnMWW
Kilian Thyri , 75 Jahre-

Kgl. Standks^
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Hremden-Verzeichmr der Stadt Wiesbaden.
HotelAäler Eadliaui , Langg. 42, 44u. 4L

Beilmeyer, Kfm:., Maarrrheim, —- Büschel,
Malchin. — Günther , Bogutischütz. — Zimmer-
mann , Fr . m. Tocht., Gustavsburg . — Koempel,
Fr . Dr. m. Tocht ., Neu-York . —

Hotel zum neuen Adler,  Goetlrestr IG.
Lohn , Kfm. .Frankfurt . — Gothmann , Kfm.

m. Fr . Grünberg (Schles.) . — Porawski m. Fr.
Köln . — Sichel, ,Kfm., Fluida. —< Seel, Kfm.,
.Würzburg. — Tietz , Kfm. m. Fr., Schöneherg.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Janke , Rent . in. Farn ., Eberswalde. — Vidal,

Kfm ., Spanen. — Vdal, Stud . phl., Spanen . — Al-
lenby , m. Fr ., Kanada . —

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Wolfsohn, Kfm. m. Geschw., Berlin.

Bayerischer Hof,  Delaspßestr . 4.
Wiemann Wanne. — Wiemann Steiger a.

I)., Wanne.
Hotel Bender,  Häfnergasse 10.

Wihns, Bauunternehmer m. Fr ., Düren. —
Coelseh, Frl . Rent ., Zell a . d. M. — Söhne, Leh¬
re*1, Fürstenberg . — Kohl , Fr ., Battenberg . —
Grün , Eisenbahnsekretär m. Fr., Darmstadt . —
Früh , Fr . Bürgermeister , Hohenheim. — Wehr¬
mann , Kfm. m. Fr., Wesel . — Stumpfrock , Frl .,
Stuttgart . — Scholl, Rent . m. Fr ., Newark . —
Kaestner , Fr . Justizrat , Blankenhain.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Schmidt, Gr .-Lichterfelde . — Schmidt, FrL.

Gr.-Lichterfelde . — Geisweid, Wetzlar . — Rum¬
lager , Kfm., Worms. — Lehmann, Leut ., Stettin.
— Siegmann, Königsfeld. — Schmidt, Stud ., Ber¬
lin. — Schmidt, Fr., Brüssel . — Lemartz , Frl .,
Brüssel.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr . 11.
Happy, Fr ., Wheeling . ,— Happy, 2 Frl ., Whee-

Iing. — Olayton , Rent . ,m. Fr., Philadelphia . —
Hensel, Fr ., Rent ., Philadelphia . — Hensel, 2
Frl ., Philadelphia . —

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Türke , m. Farn ., Genua . — Ullrich, Stud. Zur.,

Schwerin. ,— Nygard , Kfm ., Erfurt . — Dernen,
Fr ., Godesberg. — Posner, Rent . m. Fr ., Bielefeld.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Boos, Fr . Pfarrer , Dannenfals. — Lendholt,

Kfm ., Krefeld . — Seizinger, Gunzenliausen. —
Neudel, Hauptlehrer , Unterschwaningen . — Beis-
ser, Hauptlehrer , Meinheim. — Gube, Kfm., Lau¬
rahütte . — Mess, Frl ., Kaiserslautern . — Meess,
Kgl. Prof ., Kaiserslautern.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Wetzker , Kfm ., Küstrin . — Hädicke , Bitter¬

feld. — Sachse, Sadtsekretär m. Fr ., Bitterfeld.
— Zollant , Fr . Rent., Königsberg. — Döring,
Fr ., Ren., Königsberg. — Reutier , Kastrop . —
Spier, Direktor , Düsseldorf. — v. d. Kemp, Fr . in.
Tocht ., Lobith.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Waldeyer,i Kfm,., Haiberstadt , —<,Linden¬
baum , 2 Hrn . Dr .med., Wien . — Locher, Fabri¬
kant , Todtnau . — Platte , Fr ., Amsterdam . Wes¬
erberg , Fr ., Amsterdam.

Central -Hotel,  Nikolasstr . 33.
Edelheim, Sänger, Leipzig. — Grösster, Kfm.

ftl. Fr ., Dresden . — Konöpocka ,Frl . Pianistin,
Dresden. — Schonten, Rent . m. Farn., Velp —
Metch, Fr . Justizrat , m. Sohn, Dresden . — Völ¬
ker , Fabrikant m. Fr., Tempelhof. — Müller, Kfm.,
Frankfurt . — Pfaff , Banier m. Fr ., Langensalza.
K’tücjkra^h , Ing, . Leipzig. —< Ŝ hmitk , Dentist
m. Fr ., Annen. — Bruger, Kfm., Paris . — Janovs-
ky, Kfm., Prag . — Heckter , Sekretär m. Fr .,
Hannover . — Kollert , Kfm ., Bremen. — Rot-
her , Fabrikant m. Fr ., Bremen .— Beermann,
Rent . m. (Fr ., Berlin. — Rovenstrunk , Fr., El¬
berfeld . — Lichtermann , Kfm., Riga. — Flach,
Dr. med., Ems. — Levv, Kfm., Gerardme. —
Goldstein, Frl., Krefeld.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Metelerkamp, m. Farn., Schüttorf . — Wolf¬
sohn, Kfm., Friedenau.

Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.
Puel, m. Fr ., Lüttich.

Darmstädter Hof,  Adelheids !»'. 30.
Göbel, Kfm., Löffingen.

Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.
Dumler, Frl ., Königsberg. — Kesseler, Kulm¬

bach. — Meyer, Kfm., Dortmund . — Arnold,
Rent ., Hamburg . — Schuhmacher, Kfm., Dres¬
den. — Fleck, Kfm., Bonn. — Frank , Prokurist,
Köln. — Franke , Kfm., Rheydt . — Osang, Frl .,
Dresden. — Etgers , Fr ., Bonn.

Hotel Einhorn,  Markrstrasse 32.
Roth , Rent ., Neu-York . — Friek , Rent., Pitts¬

burg . — Rosenthal , Kfm., Berlin. — Dahn, Ge¬
richtsassessor , Köln . — (Zimmerschmied, Frl .,
Ems. — Senlaub, Kfm., Weilburg. — Sack, Rent.
in. Farn., Krefeld. — Resch, Kfm., Karlsruhe . —
Zatter , Stud ., Bonn. — Banken, Kfm., Grossen.
— Klaus , Kfm., Stuttgart — Franke , Kfm., Des¬
sau. — Pick, Kfm., Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Stern , Fr ., Felsberg . — Seeger, Kfm., m. Fr .,

Danzig. — Steidel, iBrüssel. —> Kriszanowsky,
m. Fr .,- Russland.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Kraus , Kfm., Schwelm. — Weissmüller, Kfm.

m Fr ., Hersfeld. — Zulauf, Kfm., Kassel. —
Wagner , Leipzig.

Hotel Erbprinz,  Maulitiusplatz I.
Bernaul , Kfm., Haag . — de Haas, Haag.

— Ernennest, Rent . m. Fr ., Lanzen . — Omer-
loch, Kfm., Haag .— van Deyk, Kfm., llaag.
— Kjeiser , Kfm., Nymegen. — Kiel , Kfm., El¬
berfeld. — Anthegger , Kfm., Heidelberg. — Bei¬
baum, Kfm., Siegburg. — Ihlfeld , Kfm., Frank¬
furt . — Fasbender , Kfm. m. Fr ., Krefed. —
Bongiesser, Frl ., Hildburghausen . — Könne, Kfm.,
Nymegen. — Stole, Kfm., Bremen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Christmann , Kaufmann , Breslau . — Wülfel,

Frau mit Familie, Bayreuth . — Kaufmann , Rent.
Frankfurt . — Franke , Frau mit Tochter , Frank¬
furt . — Mälzer, Kfm., Königshofen. — Schiffe-
lier, Hagen. — Brinkmann , Köln . — Morgen¬
stern , Frankfurt . — Kockert , Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Hülsebusch, Stadtkassenassistent , Steele. —

Hülsebusch, Frau Rentier , Steele.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Drouin, Paris . — Laurent , Fräulein , Paris . —
Backse, mit Frau , Antwerpen . — Rossweg, Fabri¬
kant mit Kindern , Herbolzheim. — Liesem, Frau,
Münster . — Liesem, Kaufmann mit Frau , Duis¬
burg . — Jammann , Hügel. — Backse, Fräulein,
Antwerpen . — van Straeten , Fräulein , Antwer¬
pen. — van Straeten mit Frau , Antwerpen.

Hotel  F u h r, Geisbergstr . 3.
Hincke, Rentier , Essen. — Kuspiel mit Frau,

Stettin . — Krebber , Kaufmann , Oberhausen. —
Lochner, Kaufmann , Köln.

Grüner  W a 1d. Marktstr . 10.
Ruft , München. — Jung , Aachen. — Luft,

London. — Reif, Nürnberg . — Reif, Frau , Nürn¬
berg. — Gerschel, Kaufmann mit Frau , Berlin. —
Vervvoert mit Frau , Callenberg. — Winter , Dres¬
den. — König, Düsseldorf. — Emmigbaus, Düssel¬
dorf . —Hartwig , Köln . — Grotte , Todtnau . —
Stiebbe, Kaufmann mit Frau , Zwolle.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Leborque , Brüssel. — Leborque, Fr ., Brüssel.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse IS.
Ritter , Odessa. — de Chartres , mit Bedienung,

— Eckstein , Fabrikant,

Pfeffer , Rechtsanwalt , Freiburg . — Hyme, Köln.
— Fusbau , Fabrikdirektor , Krefeld. — Wahl Dr.
Madrid . ,

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Böhm, Kaufmann mit Familie, Hamburg . —

Korn , Kaufmann , Stuttgart . — Schmalz, Kauf¬
mann mit Sohn, Hannover . — Frohmann , mit
Iran , München. — NeRmann, KHns^ekretür,
Simmern. ,— Hoff mann, Freiburg.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Angermeyer, Oberhausen . — Horst , Maler mit

Frau , Düren.
Hotel Hahenzollern,  Pahlinenstr . 10.

Cutler , Fabrikant mit Frau , Quedlinburg.. —
Weller, Maler mit Frau , Ouedlinburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinhahnstrasse 5.

Wolfgarten , Köln. — von Felgenhauer , Major
a . D. mit Frau , Gotha . — Gottsche, Dr. ehern,
mit Frau , Strassburg . — Schwarze, Lehrer mit
Frau , Leipzig.
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrlchpl . 1.

Sachs, Dr. med., Lublin . — Butler , Fräulein,
Boston. — Wayoffin , Fräulein , Philadelphia . —
Cleban, Fräulein , Philadelphia . — Pierce, 2 Fräu¬
lein, Newyork.

Hotel Irapfrial.  Sonnenbergerstr . !n.
Margus, Chicago. — Hermann , Frau mit SohK

Chicago.
Kaiser bad,  Wilhelmstrasse 4"

Berglöf, Frau , Upala . — Johanson , Fräulein,
Stockholm. — von Seidlitz, Offizier, Hannover . —
Barneveld Leeuwarden . — Reerink , Frau , Leeu-
warden.
Privat hotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Diederich, Kaufmann , Bingen.
Goldenes Kreuz , Spiegelgasse 6—8.

Galle, Frau mit Bed., Berlin. — Bernhoft,
Kaufmann , Friedland , — Gerlach, Frau , Mai¬
kammer . — Hupfeid, Frau , Frankfurt . ,— Bürette
Rentier , Hattingen . — Filler , Kaufmann mit Fr .,
Forbach . — Brunck , Magdeburg.

Hotel Kronprinz,  Xaunusstrasse 46.
Isselbäcker, Limburg . — c-Vgeistern, Fräulein

Lehrerin , Berlin. — Boas mit Frau , Amsterdam.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Ivoester, 2 Herren , Kaiserslauern . — Roedel,
Kaufmann , Düsseldorf. — Grünbaum, Direktor
mit Frau , Lugos. — Jeitcr mit Frau , Mayen. —
Mutz mit Frau , Berlin. — Linkmeyer mit Frau,
Herford . — Kurth mit Frau , Bonn.

H oi el zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Gran mit Familie, Bonn.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Wagener , Rektor , Kray . — Gottsehalk , Frl.

Rentier , {öSondershausen. — Kunze, Frl . Rentier,
Crossen. — Kolle, Frau Rentier , Crossen.

Hotel Lloyd,  Neiostrasse 2.
Bäppler, Lehrer , Niederwallmenach. — Koch,

Niederklein.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Meyerhof, Frau , Köln. — Aendroth , Frau,
Darmstadt.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Lindemann Berlin. — Bastion mit Frau , Lou-
ville. — Lang mit Familie, Newyork . — Pliilippi,
Baurat , Gr.-Lichterfelde . — . Jaffö mit Familie,
Wien. — Hees, Fräulein , Arnheim. — Hees, Arn¬
heim.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Kellner , Berlin. — Lenzner, Kaufmann mit

Frau Hoym. ,
Hotel Nassau u. Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Sommati di Montefcello, Frau Gräfin mit
Bed., Amerika. — Mors mit Kurier und Bed.,
Amerika . — Groven, Frau , Philadelphia . — Cur-
tiss , Frau mit Tochter , Florida . — Swalwell, Fr.
mit Tochter, Amerika . — Crowley, Frau Ren¬
tier , Newyork.

Luftkurort Neroberg.
Heyfelder, Verlagsbuehhändler mit Familie

Freiburg . — Commerell, Frau Postmeister , Ta'
hingen. — Dozy, Herr und 2 Fräulein , Haarlem

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Daltop, 3 Fräulein , Kassel . — von Dambach,-

Fräulein , Kassel.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Bauer , Frankfurt . ,— Uhr mit Frau , Frank,
furb. — Nottmanu , Frau , Düsseldorf. — Davids
Steele. — Krebs Stuttgart . — Müller , Assessor
Köln. — Feldmann, Kaufmann mit Familie,
Louis. — Zander, Frau , Trier . ,

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Bleyer, Frau , Buenos-Aires. — Wolf mit Frau,,

Leer. — Börner , Frau , Leer.
Hotel du Pare u. Bristol,

Wilhelmstrasse 28—30.
Bigelow, Frau mit Tochter , Chicago. — Hey.

nemourg, Dr. mit Frau Chicago.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Grünhage mit Frau , Braunschweig . — Schrö¬
der, Fräulein Rentier , Hettstedt . — Lazar , Kfr
Saarwellingen. ,

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
,Goermare, Student , Antwerpen.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Batzhenkser , Alsheim. — Bibas, Frau , Berlin,

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Thieme, Oberlehrer , Schlettstadt . — Schmie¬

del, Student , Eisenach.
Q u o11e n li u f, Nerostrasse 11.

Prem Kempten . — Schönberg, ,mit Familie,
Würzburg . — Schönberg Frau , Würzbuig . —
Con, Genua.

Hotel Quisisani,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Löngborgh, Rentier mit Frau , Verviers . —

Neumayer , Rentier mit Familie, Pozsony. —
Yonng, Oberst, London.

Hotel  R e i e h s h o f , Bahnhoüstr . 16.
Winter , Saeby. — Petermann , Sckletteadt . —

Schwarzei, Lehrer , Düsseldorf. — Nordmann mit
Frau Aachen. — Giesen mit Familie , Elberfeld. ;
— Strecker mit Frau , Göttingen . — Rotksieper
mit Frau , Ronsdorf. — Müller mit Tochter , Je¬
na. — Konrad , Aigenrod.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Schaum, Student mit Bruder , Leobschütz. —

Lallathine mit Frau , Neuffen, i- Büsing, Lehrer,
Olden/burg. — May mit Frau , Wesel . — .Krüm¬
mer mit Frau , Elberfeld. — Wider , Hah n0 yer. —
Unger, Hannover . — Kellner, Hannover.

Residenz - Hotel,  Wilhelmstr . 3 u.
Bermann mit Frau , Washington . — Orlitz&g,.

Dr. med. mit Frau , Moskau.
Rhein - Hotel, - Rheinstrasse 16.

Monaghan, Pfarrer , England . — Streadwick
mit Familie, England . — Joung mit Frau Eng-;
Iand. — Kütz mit Frau , Wesel. — Braubach,
Königswinter . — Rüssel, Manchester . — Clahy
London. — Emmeloth, Fräulein , London.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 n. 9. i
Beyer v. Bloemmestein, Fräulein ,Haag . —•|

Hawkess, Atlanta . — Fürstner , Berlin . — Wil-'
kinsin, Frau , Washington . (

Goldenes Ross,  Goldgasse 7,
Ricken, Berlin.

\Veisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Israel , Gonniten. — Kühlmorgen , Obersteuer¬

rat , Dresden. — Boxberger mit Frau , Bamberg.
— Bieber mit Frau , Kl.-Ouenstadt . — Hill mit
Frau , Köln. — Möller mit Frau , Elberfeld.

Savoy -Hotel,  Bärenstrasse 3.
Carron de la Carriöre, Frau mit Kindern und

Bed., Paris . — Jung , Frau Direktor , Herborn,
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

iKnühmann, Krefeld. — Löwenberg mit Frau,
WHehtersbach.Paris.

» »— am
Backnang.

Dr. med. Thisquen ’s

VOM Kaiser !. Patentamt gesch . D.
R . W . 102961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden

*»Si.ÄrileoiKii]il
jleumaoidB

Blasen- und (
Hautleiden (
Broschüre gratis und franko.

Erhältl . in Apotheken a Flacon
Mk. 3 .50 ; bestimmt in:

Hof -Apotheke, Langgaste 15,
Löwen-Apotheke, Langgasse 37,

Oranien -Apothekc, Taunusstr . 57
Theresien -Apothekc, Emserstr . 24
Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41.
Enaros : Viori « Zahn & Co .,

Cöl«. r& 61
Jetzt beste Pfianzzeitk

Erdbeeren, beste Sort., hat einige
Tausend abzug . Gärt ». 8t « vk,
Schützenstr ., Haltest . Waldh 8397

Mist , von mehreren Pferden
aufs Jahr gcs. Wilh. Groschupff,
Schierstein . 37384

Gegen
bequeme Teilzahlungen von

2 M aan

Grammophone
garantiert echt,.
mitHarlgumnii - f
Platten.

MRBt i
Phonographen
mit erstklas-

ü,  eigen Hart-
3 gusswiizen.

Musikwerke

Pi-eishucb No. 797 wil vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei Postkarte genügt.

Photog.Apparate
Neueste Modelle

aller moder¬
nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
, Preisen.

»Kinemalggraphsü.
| GoerzTrieder -Binocles , Operngläser , Feldstecher , Barometer

Bial&Freund in Breslau II.J

selbstspie-
lendc, so¬
wie Dreh-

instru-
mente

, mitMetall-
noten.

Automaten

Zithern aller Arten,
Mandolinen,

Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

13103

^Nußkohlen-
(vorzügl . Herd - und Ofcnbrand)
Fettgries k Ztr. 1. Btt.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht

Men-Konm„GH au!".
Am Römertor 2. 13101

Hosenträger
portemonenair

13130 billigt!

A, Letschert,
Fanlbruu »enftr. 10

Große Bruch MW M « 71 Ml » per"©trief4 und 3 Vfg.
Fleck- Bl i m  Mt MM per St . S Psg., 7 St 10 Pfg.

Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg.
13198  J . Hornung & Co., Hellmundstr. 41.

Matur - 11, Ensat -EIs
von 3 Pfd . an aufwärts , liefert pünktlich

Neues Wiesbadener -Eisgeschäft,
Inh . Gast . Krone , 8323

Fernsprecher 743. Schwalbachcrstraßc 27. Fernsprecher 743.

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft das höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen hervorruft. Well seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürchten

manche Hausfrauen, dag Persll der

Wäsche
schädlich sei. aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daf> Persil die
Wäsche schont, überzeugen Sie sich gleichfallsI

Alleinige Fabrikanten:

Henkel&Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich-Soda.
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